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Verſammlung des 


Nalionallibtralen Wahlvereins 
auf der Grünhof-Brauerei (Bock). 
Stettin, 24. Januar. 
Die geſtrige Verſammlung des 
nationalliberalen Wahlvereins auf 
dem Bock war trotz der ungünſtigen Witterung 
ſehr ſtark beſucht. Herr Juſtizrath Lei ſtik o w 
eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 


Stettine 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 


Ich halte daher dieſe Beſtrebungen auf Einfüh⸗ 


rung eines Befähigungsnachweiſes in 


Grenzen nicht nur f 


für nöthig. Ich glaube a 
Unterſcheidung zu machen. bt. 
fehlerhafte Ausführung der 


in denen die 


ür 


Es giebt . 
rbeiten 


mit Gefahr für Leben und Geſundheit der 


übrigen Menſchen verk 
den Baugewerken. 
ich daher einen ſt a a 
zwang für 
übrigen Handwerken 


Se. Majeſtät den Kaiſer, und warf darauf einen liches Intereſſe nicht 


kurzen Rückblick auf die Verhältniſſe, welche dies⸗ 
mal das Kartell mit den Konſervativen nicht 
hätten zu Stande kommen laſſen. Gegenüber 
der Darſtellung der „Pommerſchen Reichspoſt“ 
ſei weder ihm noch ſouſt Jemandem aus dem 
nationalliberalen Wahlkomitee von der Ab- 
machung! Es ſolle diesmal ein Konſervativer ge⸗ 
an werden, irgend etwas bekannt. Wenn die 
die Fervgtibe ſagten, ſie ſeien ebenſo ſtark wie 
ie Nationalliberalen und beanſpruchten deshalb 
Bine ire auch einen Theil am Kartell, fo 
me ihm dies ungefähr wie eine Theilung des 
ſalomouiſchen Kindes, vor Die Mationallibe⸗ 
ralen hätten verſucht, das Kind zu erhalten. Sie 
hätten deshalb den Ober⸗Regierungsrath und 
Mitglied der Eiſenbahndirektion Berlin, Herrn 
Reit enſtein — als einen gemeinſchaftlichen 
Kandidaten bei dem Vorſtande des konſervativen 
Vereins in Vorſchlag gebracht, hätten aber 
darauf bisher noch keine Antwort erhalten — 
auch heute noch nicht. (Hört!) Er wolle daher 
die Hoffnung, daß die Konſerbativen noch zum 
Kartell zurückkehrten, nicht aufgeben (Eine 
Stimme: Oho l); geſchehe das nicht, jo träfe an 
dem Zuſammenbruch veſſelben die National⸗ 
liberalen kein Verſchulden. Sie wären zu jeder 
möglichen Vereinbarung bereit geweſen. Redner 
bittet nun, der Wahlrede des von dem national⸗ 
ade Wahlkomitee in Vorſchlag gebrachten 
Huntidaten mit Wohlwollen entgegen zu kommen. 
Herr Ober⸗Regierungsrath Reitzenſtein ſei in 
einem Neſſort, welches eben erſt 7,500,000 Mark 
zur Aufbeſſerung der Gehalte der kleinen Beam⸗ 
len bewilligt habe, ein ebenſo großer Prak⸗ 
biker, der im Zentralpunkt des Handels und 
Wandels ſtehe, als auch ein gefeierter Lehrer 
an der Berliner Hochſchule, deſſen Vorträgen die 
Studenten eifrigſt lauſchten. (Bravo) 
Darauf erhält das Wort Herr Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Reitzenſtein. Meine Herren! 
Ich bin der Einladung, hierher zu kommen und 
meinen politiſchen Standpunkt darzulegen, um ſo 
lieber gefolgt, als ich die Bedeutung eines Wahl⸗ 
kreiſes wie Stettin für Handel und Induſtrie, 
le mir ja in meiner Stellung als Mitglied der 
Eiſenbahn⸗Direktion Berlin beſonders nahe liegen, 
ollſtändig zu ſchätzen weiß. An der Spitze 
meines ganzen politiſchen Programms ſtehen die 
Worte: Feſt und treu zu Kaiſer und 
Reich! (Bravo!) Ich wi: das nach harter 
Arbeit errungene deutſche Reich — für welches 
auf dem Schlachtfelde mitgekämpft zu haben, mir 
eine beſonders werthe Erinnerung iſt — ar 
ſernerhin vertheidigen gegen äußere wie gegen 
innere Feinde. Das iſt die oberſte Pflicht jedes 
wirklichen Deutſchen! Was das Verhältniß 
der jetzigen geſetzgebenden Gewal⸗ 
ten — Kaiſer, Bundesrath, Reichstag — be⸗ 
trifft, ſo wünſche ich eine ſtarke monarchiſche 
Regierung. Ich halte dieſe für das beſte, auch 
für die Löſung der ſozialen Frage. (Zuſtim⸗ 
mung.) Ich wünſche aber ebenſo ſehr auch eine 
ſtrenge Beobachtu ig der Rechte des Reichs⸗ 
tags. Ich kann aber nicht denen beiſtimmen, 
welche nun die Reaktion und ihre Schrecken 
hereinbrechen ſehen. Die unzweidentigen 
Kundgebungen Sr. Maſeſtät des Kaiſers 
widerlegen dieſe Befürchtungen auf das bündigſte. 
Wir dürfen das vollſte Vertrauen zu unſerem 
ei haben. (Bravo!) Innerhalb dieſes 
ich enz der verfaſſungsmäßigen Rechte wünſche 
— freiejten Spielraum. Aber die Fun⸗ 
Ze ente, unſeres Staates müſſen feſt⸗ 
* n! Zeigen ſich daher Beſtrebungen. dieſe 
durch er Aumzuſtürzen, jo müſſen wir dieſelben 
daß 5 befeſtigen. Ich glaube daher, 
der Soz eſetz gegen umſtürzende Beſtrebungen 
1 ozialdemokraten nothwendig iſt. Ich halte 
ich ein dauerndes Geſetz für vortheilhafter 
durch ur deſes auf kurze, Zelda . 
Durch erſteres dem Ermeſſen der Pe ‚Schon weil 
weit engere Grenzen geſetzt er Polizeibehörden 
richtig!) In der Au 6 werden! (Sehr 
treten mir ſo große Bedenken mastrage dagegen 
mich dagegen erklären muß. 6 ut daß ich 
Nicht minder aber als der Schutz gegen ur! 
Umſturz iſt auch die poſitive F erung 
der Arbeiter Aufgabe des Staates. In die em 
Sinne billige ich vollſtändig das Kranken⸗, Un⸗ 
falle, Alters- und Insalidengeſetz, die den Ar⸗ 
beitern große Vortheile N haben. (Ver⸗ 
einzelter Widerſpruch.) Meine Herren, auch Sie 
werden zugeben müſſen, daß Deutſchland in 
dieſen Fragen jedenfalls mehr gethan hat, als 
irgend ein anderer Staat. (Sehr richtig!) 
Ich glaube aber, es wird hier auch noch mehr 
zu geſchehen haben. Es werden noch Geſetze zu 
crlaſſen ſein zum Schutz der wirthſchaftlich 
Schwächen, zum Schutz der Frauen und Kin⸗ 
— keine zur Einſtellung der Arbeit an Sonn⸗ 
Geſe t für agen! Ebenſe halte ich auch ein 
ai 10 für nothwendig, welches die Beziehungen 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in 
etwas ruhigere Bahnen lenkt, wenngleich die 


Faure hier allerdings ſtets dem freien 
Uebereinkommen zwiſchen rn eee wer 
den muß. 


Zu den wee rere gehört aber 
die Handwerkerfrage Das Handwe 
fühlt ſich jetzt bedrängt durch e em 
und die Fabriken. Eine Beſſerung iſt hier 
dringend anzustreben; allerdings auch mit einer 
Grose Vorſicht, damit nicht gegenüber der 

roßinduſtrie die freie Bewegung des Hand⸗ 
werks gehemmt wird, und mehr Schaden als 
Nutzen entſteht. In dieſer Beziehung halte ich 


auch 


die korporative Gliederung in frei⸗ſſes, um de 


willige Innungen für ſehr empfehlens⸗ 
werth, und wünſche, daß dieſen . recht 
bedeutende Befugniſſe und Rechte übertragen 
werden möchten. Ebenſo wünſche ich ein 9 x 
orbneted Prüfungs: und «Lehr: 
lingswefen zur beſſeren Heranbildung des 
jungen Nachwuchſes unter den Handwerkern. 
In der Frage des N ungsnach ; 
weiſes urtheile ich ſo: Der & „wenn Je⸗ 
mand etwas mit Erfolg treiben wil muß er es 
auch gelernt haben, it für mich unumſtößlich! 


meiner Anſicht nach 
welcher ein ſolches 
das Zeugniß 
überſtandenen 
vielleicht auch den Na 


dem eine gewiſſe 


gearbeitet zu ha 
ſelben Rechte würde 
virung einer a 


ule zu geben haben. 
ſch Bi würde namentlich auch die 


Schwierigteit der gegenfeitigen Abgrenzung der 
verwandten Henner, z. B. der Bier und 


nung der Sache 


Für die ſe 


e 
lie 


einer 


nüpft iſt, wie z. B. bei 
d pr Dale 
tlichen Prüfungs⸗ 
e 08. en 
t ein ſolches öffent⸗ 
575 Hier würde es 
enügen, daß derjenige, 
ewerbe ausüben will, 
mit Erfolg 
Lehrlingszeit und 
chweis, noch außer⸗ 
Zeit als Gehülfe 
ben, herbeibringt. Die⸗ 


natürlia, uch) die Abſol⸗ 


nerkaanten Fach⸗ 
Bei einer ſolchen Ord⸗ 


der Konditoren vermieden werden; für ſolche ver⸗ 


wandte Handwerke müßte die 
einem derſelben genügen. 1 5 71 
die gute Ausbildung der Lehrl 

und Fortbildungsſchulen geſor 


ich perſönlich 


denn eine 


0 2 
a a gie 
unge in Fachſchulen 


angeeignet werden, 


U 
meine, denſelb 5 gg 1 Deu zie ‚Machtitellung, 
. e { i E 
kaufmänniſche Bildung — 1 rag Feen . 
1 ſolche kaufmännif 
bei der jetzigen ſcharfen Konkurrenz a 


Abend Ausgabe. 


meine Stellung dan wohl am beſten durch die 
gewiſſen Mittheilung, daß ich ſelbſt Mitglied des 
nützlich, ſondern ſogar deutſchen Kolonial ⸗ Vereins bin. 
ber, es iſt hier eine (Bravo!) Ich halt' die Angriſſe gegen die Re⸗ 
DR werke, gierung in dieſer Frage für verfehlt. 


He Werth Of 
ehr wohl, daß der wirthſchaftliche Wert . 
afrikas für den Aderbau ſehr in Frage ſteht. 
Aber die Herren, welche uns immer ſagen: 
Gründet Ackerban⸗Kolonien, ſollten uns nur 
agen, wo wir dieſelben in einem noch unbeſetzten 
Territorium gründer ſollen! Nach meiner An⸗ 
ſicht ſind nicht nur Ackerbau use auch Ha n⸗ 
dels⸗ Kolonien 5 antagen Ko⸗ 
lonien von nicht zu unterſchätzender Bedeu⸗ 
tung und deshalb bezrüße ich auch mit Freuden 
die Vorlage zur Subvention der Poſt⸗ 
dampfer (Bravo). Es befremdet mich, daß 
man in einer Seehindelsſtadt wie Stettin der 
Sache nicht mehr Iıkereije entgegenbringt; hoffen 
wir, daß es vielleich auch 1705 erreicht wird, 
daß eine ſolche fubsentionirte Linie nach Voll⸗ 
endung des Nord⸗Oſthee⸗Kanals bis hierher ihren 
Weg findet! Als Cwmwell Jamaka als Kolonie 
in Beſitz nahm, ner 0 er ebenſo angefeindet als 
jetzt Fürſt Bismard. Glauben Sie, daß die 
Engländer ſich heute Jamaika nehmen laſſen 
würden? (Heiterkeit) Möge es auch bei uns 
ſo werden! u 

Wenn aber Deutjchland alle dieſe Aufgaben 
erfüllen ſoll, meine Herren, dann iſt auch welt 
welche 
u wahren weiß. Des⸗ 
lands Wehrkraft 


halb iſt Deutſ 


chulung dürfte zu Lande und zu Waſſer unbedingt 
dem aufrecht zu 


alte n. (Beifall!) Ja, meine 


Handwerkerſtande aufs äußerſte dienlich ſein. Herren, die Rüſtung iſt ſchwer, aber doch für 


(Beifall.) 


uns in Deutſchland und in Preußen noch lange 


Meine Herren! Ich wende mich unn von nicht jo ungünſtig als in allen andern Großſtaaten. 


den ſozialen zu den 


Finanzfragen. Ich 


Von den ſämmtlichen Staatseinnahmen verwendet 


lte hier das indirekte Steuerſyſtem jetzt für Preußen nur den geringſten Prozentſatz, nämlich 
inreichend ausgebildet und glaube nicht, daß 157/ Prozent, auf die Erhaltung der Wehrkraft, 


weitere neue Steuern zu befürchten find, auch Frankreich 24 Prozent (Hört !), 
nicht durch die Erhöhung der 
(Bravo!) Ja, ich glaube, daß wir der 3 
entgegen gehen, wo auch den Kommunen durch von der großen, ſehr theuren Flotte! 


eit. 


ußland 28 Pro⸗ 


eamtengehälter. zen und England ſogar 32 Prozent (Ruf: Oho!). 


a, meine Herren, das kommt in England 
Auch auf 


Ueberweiſung der Grund und Ge⸗ den Kopf der Bevölkerung gerechnet, iſt das Ver⸗ 
bäudeſteuer noch wird weſentlich geholfen hältniß kein ungünſtiges. Oeſterreich und Ruß⸗ 


werden können. 
Steuern ſeien zu groß 


Man klagt ja vielfach, die land verwenden 8 


; und in ber 


Betrag der Steuern ift ja gewachſen — aber, 
meine Herren, ein richtiges Urtheil gewinnt man der Bevölkerung auf ihre Wehrkraft. g Und dann, 


doch nur durch 


Mark und 8 Mark 50 Pfg., 


That, der Preußen 9 Mark 10 Pfg., Italien 10 Mark, 


rankreich und England 17 Mark auf den Kopf 


die Vergleichung mitſmeine Herren, ſeien wir doch einmal billig! 


anderen Staaten. (Sehr richtig!) Und Was wird bei uns dafür nicht mehr 


bei dieſer Vergleichung ſtellt ſich heraus, daß an gelei f et! (Bravo!) 


Und ſelbſt von dieſen 


Staats⸗ und Kommunalſteuern een, 9 Mark 10 Pfg. brinzt der Staat durch wirk⸗ 


men in Preußen auf den Kopf der Bed 
nur 29 Mark 50 Pf. gezahlt werden, in Italien deckt er durch andere Einnahmen. 
47 Mark, in Oeſterreich 56 Mark, in E 


kerung 


ugland 


63 Mark und in dem republikaniſchen Frankreich 


$ {ogar 72 Mast För HöttD), ao ‚weinnbeinbalh 


liche Steuern nur 40 Prozent auf, das übrige 
Waszdurch 
Steuern für Militär und Flotte aufzubrin⸗ 
gen iſt, macht daher für den Einzelnen noch nicht 

Mk. Wir können daher die Sparſamkeit unſerer 


al ſo viel als in Preußen. 1 Nur in Ruß. Militär⸗ Verwaltung für das, was 


land, wo etwa 22 Mark 50 


f. auf den Kopf 


der Bevölkerung an Steuern kommen, wird etwas 


we 
Rußland au 
kommunalen 


in allen 


Daraus ergiebt ſich, daß wir den andern zivili⸗ 


ſirten Staaten gegenüber doch ſehr gut ſtehen, marck brau 


. wird, nur auf das dank⸗ 
Freilich wird b 


arſte anerkennen. 


niger als in Preußen gezahlt — aber wie iſt der Volksvertreter dafür zu ſorgen haben, da 
50 gebauten und in der mit dieſer Sparſamkeit nie auf⸗ 
erwaltung zurrück! (Sehr richtig!) 


ehört wird. Und iſt denn dieſe große 
acht nicht auch in der beſten Hand! is⸗ 
cht dieſelbe doch nur zum 


und daß die Behauptung der Freiſinnigen oder[ Frieden (Bravo!). Das wird in allen Ländern 


Sozialdemokraten, wir wären mit Steuern über: anerkannt, daß 


ſchland mit ſeiner Macht der 


laſtet, doch zu weit geht. (Sehr richtig!) Worin ſicherſte Hort des Friedens iſt; ja, daß wir ohne 


aber, meine Herren, liegt das, daß wir andern dieſen Hort ſchon lange wieder einen Kri 
Staaten her jo gut daſtehen. 


an dem außerordentlich 
unſer Staat an Eiſenb 
und Bergwerken hat. 


daß nur 40 e der Staatsaus“⸗ daher, meine Herren, 

eb Kuss ic, Het ren, den A 
ö erdings, meine „Preu- unſer Vaterland i 
ßen hat auch 2500 Millarden Schulden — 0 
und es kommt dazu ſogar noch ein ſehr großer Sch 


gaben durch 
den, (Hört!) 


werthvollen 2 
ahnen, Domänen, 
ieſer Beſitz iſt ſo groß, 


Bruchtheil der Reichsſchulden (Aha!), aber Preu⸗ 


ßen hat auch allein in ſeinen 


iſenbahnen, die 


ein Anlagekapital von 6000 Milliarden repräſen⸗ 


tiren, auch nach Abzu 


aller noch darauf haften⸗ 


den Prioritäten der alten Eiſenbahn-Geſellſchaften 


u. ſ. w. ſo viel, daß es allein mit den 


iſen⸗ 


bahnen ſeine geſammten Schulden völlig decken 
kann und noch ein Plus behält (Bravo!), dazu 
kommt dann noch der Beſitz an Domänen, 
Forſten und Bergwerken, welcher 58,000,000 
Mark alle Jahre abwirft, ſo daß, wenn man 


nicht blind ſein will, 
Finanzlage iſt i 


deutſchen Reiche eine recht 


doch ſagen muß: Die 
nu Preußen und im 
ute! 


Trotzdem ben meine Herren, iſt die Aufſtellung 
Et 


eines ſolchen 


ſo umfangreiche und ſchwierige 
g trotzdem der Anſicht bin, die Schaffung 


eines verantwor 
niſters für das 
N Dauer ni 
3 1 all 
auf alle Fälle 


ats für das deutſche Reich eine 


rbeit, daß ich 


tlichen Finanzmi⸗ 
deutſche Reich iſt 
cht zu umgehen. 

zu den Zollfragen. 


alle Fälle Schutzzöllner, noch 


auf 
j Freihändler. 9 lie die jewei- 
ligen Verhältniſſe. „ Ich prüfe die jewei⸗ 
7 5 Indnſtrie re im Aufblühen be⸗ 


ag nach dem Auslande noͤthig; 
daher nur durch Schaffung ee 
gebiete gegeben werden. 


verträge nöthig, und 
gegenſeitige 
ihre Einführung zur A 
ſchen Kundwirlhſchaft 


nothwendig geweſen ſein. Ich 


onzeſſionen zu erreichen ſein. 
insbeſondere die Getreidezölle anlangt, ſo ma 


o viel, daß ein Ab⸗ 
auswä 5 11 0 ar 
| artiger Abſatz⸗ 
Hierzu find Handl, 
dieſe werden nur dur 


Was 


ufrechterhaltung der deut⸗ 
ſeiner Zeit vielleicht 
glaube aber, 


daß die landwirthſchaftliche Lage ſich jetzt weſent⸗ 


lich gebeſſert hat; 


allein ſchon, meine 


erren, 


durch die Zunahme der Bevölkerung, die ſeit 
jener Zeit etwa 4,300,000 Menſchen beträgt, aus 


denen natürlich 4,300, 


Getreideeſſer geworden 


find, (Heiterkeit) Ebenſo dürfte bald eine Er- 
leichterung der Landwirthſchaft durch Ueberwei⸗ 
ſung der Grundſteuer an die Kommunen erfolgen, 
ich glaube daher, daß eine Modifikation 


der 


landwirthſchaftlichen 


Zölle 


wis iſt. Vor allem aber bin ich für 
A u e dee Identitätsnachwei⸗ 
u 


nach dem Auslande zu 


xport des inländiſchen Getreides 


erleichtern. Dieſe Maß⸗ 


regel iſt namentlich im Intereſſe der öſtlichen 
rovinzen — alſo auch Stettins — zu treffen, 


weil hier mehr Getreid⸗ 


wird; die öſtli 
nach ſtlichen Pro 


den oder Weſten 
(Bravo!) 


produzirt als verbraucht 
vinzen ihr Getreide aber 


dem Auslande vortheilhafter verkaufen kön⸗ 
nen, als es ihnen dies nach dem entfernten Sie Gefahr 
Deutſchlands möglich wäre. 


Meine Herren! Ich gehe nun zu den Ko- 


lonialfragen übe 


r. Ich bezeichne Ihnen 


) Entwicklung! 


ieg ge⸗ 


Das liegt habt hätten! (Sehr richtig!) Wir können daher 
den das unbedingte Vertrauen zu unſerm Kaiſer haben! 
orſten (Bravo!) 


Ich komme zum ig Ich bitte Sie 
ählen Sie ſich nicht au 
ace e de die verzweifeln; 
t im Gegentheil in einer guten 
Zählen Sie ſich auch nicht zu den 
ſchwarzſehern, die glauben, daß wir der Ver⸗ 
armungentgegentreiben. Es iſt über⸗ 
all noch ein friſches Aufſtreben im deutſchen 
Reiche vorhanden! Das beweiſen unter Anderm 
auch die Steuererträge! Laſſen Sie ſich 
durch dieſes ſchwarzſeheriſche We⸗ 
ſen die Freude am deutſchen Reiche 
nicht verbittern und wählen Sie, wenn 
nicht mich, jedenfalls einen Mann, der ſich auch 
die Freude am deutſchen 1 noch nicht hat 
rauben und nehmen laſſen! (Lang anhaltender 
und lebhafter Beifall!) 

Herr Rechtsanwalt Grützmacher: Wer 
die Rede des Herrn Reitzenſtein gehört, der wird 
mir gewiß zuſtimmen, daß Herr Reitzenſtein aus 
der Seele 545 Nationalliberalen geſprochen. 
(Bravo!) Ja, meine Herren, wir find liberal, 
aber auch national und deshalb können wir 
nicht für Herrn Brömel ſtimmen. Man jagt, 

römel iſt gerade für den Handelsſtand 


err 
ins ein guter Abgeordneter. (Rufe: Ja 
wohl! Iſt er 00h ) Meine Herren! Es iſt 


us nicht unſere Sache, Jemandem den 
Ruh zu ieh, der ihm gebührt. Aber wir 
wählen ihn trotzdem nicht, weil er deutſchfrei⸗ 
ſinnig iſt, weil er mit zu dieſen Nörglern gehört, 
die blos „Nein“ jagen, aber keine beſſeren pofi- 
tiven Vorſchläge machen können. (Bravo!) 
Zum Kaiſer gehört auch ein Reichstag, der ihm 
freu zur Seite ſteht, nicht blos mit Nörgelei 


ch und fortwährendem Nein, ſondern auch zum 


Weiterbau in 
8 55 ben ſozialen Fragen! 


unſerer großen Zeit, beſonders 
f Es iſt Dr Ha 
er ichstag unter unſerm jungen Kaiſer, 
chien 2 einen Abgeordneten, der ihm in 
allen Fragen unſerer Zeit mit aufbauen helfen 
ill. vo!) 

m Schloſſermeiſer Berudt: Nach den Aus⸗ 
führungen des Herrn Reitzenſtein in der Hand 
werkerfrage denkt wohl jeder vernünftige Hand⸗ 
werker genau ebenſo. (Beifall und Widerſpruch.) 
Ich weiß wohl, der Antrag Ackermann und Ge⸗ 
noſſen geht noch weiter! Aber wer will denn 
den alten Zopf! Was der vernünftige Hand⸗ 
werker will, iſt nur Ordnung im Hand⸗ 
werk! (Bravo!) Wir haben ja Innungen, 
aber dieſe Innungen haben zu viele Pflichten und 
zu wenig echte! (Sehr wahr!) Die Innungen 
müſſen auch ae erhalten! Ich ſtimme 
dem vollſtändig bei, daß für die Handwerke, bei 
deren mangelhafter Ausführung eine Gefahr für 
das Leben ihrer Mitmenſchen entſteht, eine ſtaat⸗ 
liche obligatoriſche Prüfung nothwendig iſt. Ich 
ſtimme Herrn Reitzenſtein aber auch darin bei, 
daß für die Handwerke, bei welchen eine bie 

nicht vorliegt, doch gefordert werden mu 


— 


2 


wer fie betreiben will, auch ſelbſt mit Erfolg das Zentrum i j 
115 gehrlung und eine Zeit auch als Gehülfe . ken im erſten Wahlgan 
ehr⸗ 


lernt haben muß, denn nur der ſoll neue L 
linge Tran, der ſelbſt gelernt hat. (Bravo!) 


Zeitung. 


brannten je drei Kerzen auf dem mit dem 


Freitag, A. Jauuat 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Herr Direktor Stahl empfiehlt, wenn auch 
nicht als eigentlicher Wähler, ſo doch als Mit⸗ 
glied des nationalliberalen Vereins für Stettin 
und Umgegend die Wahl des ihm ſchon lauge 


Abgeordnete Windthorſt fungiren. In Düſſeldorf 
tritt an Stelle des Abgeordneten Lucius der Land⸗ 
tagsabgeordnete Wenders. In Schleiden⸗Mal⸗ 
medy wird Abgeordneter Fritzen durch den Land⸗ 
perſönlich bekannten und von ihm verehrten Herrn tagsabgeordneten Prinz Arenberg erſetzt. Am 
Eiſenbahndirektors Reitzenſtein. 9. Februar ſoll ein Parteitag des Zentrums ab⸗ 
Herr Juſtizrath Leiſtikow dankt der Ver⸗ gehalten werden. — 2 
ſammlung für ihr zahlreiches Erſcheinen und — Nachdem Verwaltungsgerichtsdirektor von 
bringt zum Schluſſe ein Hoch auf den national Roſenberg⸗Gruszezynski, welcher mit 
liberalen Kandidaten Herrn Oberxegierungsrath den Herren Dr. Hammacher und Kommerzienraty 
Reitzenſtein aus, in das die Verſammlung be- Vygen den Landtags⸗Wahlkreis Duisburg 
geiſtert einſtimmt. Herr Kartoffelhändler Will, Eſſen im Abgeordnetenhauſe vertrat, aus Ge 
deſſen Scherze in dieſer Beziehung ja bekannt ſundheitsrückſichten fein Mandat niedergelegt hat, 
find, läßt Herrn Brömel leben, in welches ſich ſo iſt von der konſervativen Partei, der auf 
auch einzelne Hochs auf die Herrn Herbert und Grund des Kartells bei dieſer Kandidatur das 1 
Zeidler miſchen; doch ſetzt die große Mehrzahl Vorſchlagsrecht gebührt, Freiherr von Plettenberg 
der Verſammlung, in der ſich e oe Juriſten, Mehrum an Stelle des Herrn von Roſenberg 
Lehrer, Kaufleute befanden, dieſem offenbar vor⸗ empfohlen worden. 
bereiteten und von Herrn Will mit erhobenem 
Arm kommandirten Hoch nur Heiterkeit entgegen 
und geht lachend auseinander. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Januar. Die Welfen⸗ 
partei hat jetzt ihren Wahlaufruf erlaſſen, 


— Die argentiniſche Regierung 
ſcheint mit ihrer Beſchwerde über die deutſchen 
Auswandererſchiffe ganz beſtimmte Zwecke zu 
verfolgen. Zunächſt zeigt die Thatſache, daß dieſe 
Beſchwerdeſchrift durch den argentiniſchen Ver⸗ 
treter in Paris dem „Temps“ zur Veröffent⸗ 
lichung 1 * 15 1 die 

i ini deutſche Einwanderung nach Argentinien bei den 
eee en e Romanen zu biäfrebiticen „Es iſt klar, daß es 

„Die Wahlen zum Reichstage ſind ausge⸗ ſich für den ſüdamerikaniſchen Staat lediglich 
ſchrieben. Ernüchtert kommt jetzt Mancher zu darum handelt, Arbeiter und Kolouiſten aus 
der Wahl, dem vor drei Jahren blinde Kriegs⸗ Europa zu erhalten, und da die ſonſt übliche 
urcht den Sinn verwirrt hatte. Die Zeiten A ee, 8 
laben ſich verändert. Uwe de aber * das zu verfangen ſcheint, jo wählt man dafür einen 
Ziel geblieben, das bei den Wahlen erreicht wer⸗ anderen Weg. Man klagt die deutſchen Aus- 
den ſoll nach der Meinung Derer, die jich für) mandererfehiffe an, um dadurch den Schein zu 
das Vorrecht, Reichsfreunde zu fein, in 19 7155 erwecken, als ſei man thatſächlich auf das Wohl 
nehmen. Ihr Ziel war und iſt ein Reichstag, 
der alle Zeit bereit iſt zu dem Opfer eigenen 
Willens und eigener Einſicht. Dies Ziel zu er⸗ 
reichen, haben die großen Parteien, konſervativ 
und liberal, ſich im Kartell vereinigt, um auch 
die letzten Ueberbleibſel feſter eigener Grundſätze, 
ſobald es gefordert wird, zu verleugnen. Unver⸗ 
ändert aber ſtehen dem gegenüber auch wir 
Deutſch⸗Haunoveraner. Unwandelbar halten wir 
die alte Fahne empor. Unverzagt und geduldig 
in Hoffnung, da wir die Erfüllung unſerer 
Wünſche nicht von der Hülfe der Gewalt, ſondern 
von der Umkehr der Herzen erwarten und wohl 
wiſſen, welche langwierige Arbeit es koſtet, die 

erzen zu bekehren, daß fie die Anbetung des 
rfolgs verlaſſen und dem gebrochenen Rechte die 
ſchuldige Sühne gewähren. Frieden und 
Sicherheit des Vaterlandes ſoll nicht allein in 
ſteter Vermehrung der Kriegsmacht geſucht wer⸗ 
den, die mit von unbegrengt ſich ſteigernden An⸗ 
forderungen nothwendig zuletzt die Lebensguelle 
der eigenen Nahrung zerſtört und mehr und 
mehr die beſten Kräfte den Aufgaben des Frie⸗ 


bedacht. Es iſt uns bekannt, daß die argenti⸗ 
niſchen Auswanderungs⸗Agenten in dieſem Jahre 
in Italien, Spanien, Belgien und auch in Frank! 
reich ihre Thätigkeit im weiteſten Umfange von 


als die fragwürdigen Zuſtände der braſilianiſchen 
„Republik“ auf die genannten Länder fürs 
erſte weniger Anziehungskraft ausüben dürften. 
Ebenſo ſucht man Koloniſten aus Wales nach 
Argentinien zu ziehen; wie erſt vor einigen 

Wochen die Regierung dem Board of Trade in 


Auswandererfamilien aus Wales 
Ueberfahrt nach den La⸗Plata⸗Ländern. In der 
engliſchen Preſſe iſt dieſes Anerbieten jedoch wenig 
freundlich aufgenommen, und man beeilte ſich, 
durch Schilderungen über die ſchlechte Behand⸗ 
lung der Einwanderer in Buenos Aires die 


wanderung zu warnen! — Ebenſo müſſen wir 
daranf hinweiſen, daß beſonders in der ſpa⸗ 
niſ 8 en P : eſſe Aachen 1 — 
dens entfremdet und Sinn und Neigung des die Klagen über die ſchlechte Behandlung und 
Volkes nur kriegeriſcher Machtentfaltung zu⸗ N auf den, Auswandererſchiffen an. 
wendet. Nie darf vergeſſen werden, daß Gerech⸗ a. 85 i We ae 
j \ ö gierun i 
tigkeit der ſicherſte Grund aller Staaten bleibt ie en en and: dlien Jen See 
en verlangt, aber zugleich ö 
pflegen muß.“ daß die argentiniſche Regierung neben ihrem Ver⸗ 
Der Wahlaufruf deutet das, was die wel- 
fiſche Partei erſtrebt, nämlich die Wiederherſtel⸗ 
lung des früheren Königreichs Hannover, nur 
ehr verſchämt an. Ein offenes Ausſprechen die⸗ 
es Aeneon a der Partei ſcheint man in 
Rückſicht auf viele Wähler noch geſcheut zu haben. 
Unverblümter, herausfordernder dagegen iſt die 


für eine menſchenwürdige Beförderung der Aus⸗ 
wanderer bieten ſolle. — Offenbar hatte man 
nun in Buenos ⸗Aires gefürchtet, daß in der dies⸗ 
tionen in etwas verſtärktem Maße einlaufen 
ee ee man 2225 2 j — 1 
Sprache, welche ſchon ſeit Wochen das Haupt⸗ Rezept des Rufens nach dem Diebe den Speer 
SER. Wehen die . Volkszeitung“, umzudrehen verſuchte. Bei Deutſchland glaubte 
führt. Hier ſindet der Ausdruck des Haſ⸗ . in 1 kae 45 iii 99 
f nl ; f „unternehmen zu können, da bei uns die argenti⸗ 
ſes gegen die Nationalliberalen eine breite Ab mischen Au äpanberungeh genten trotz aller Gefudie 


lagerungsſtätte. Die Welfen haben auch im 18. 8 l . 2 
ba 190 zirke, den Hi 1 7255 5 Ben⸗ ar ja doch noch nicht zugelaſſen 
wurden. 


via) en vertritt und in dem er auch wieder * — 
als Kandidat aufgeſtellt iſt, einen anne — S. M. Kreuzerkorvette „Sophie“, Kom⸗ 

et, der einen ganz anderen Ton e 
Punkt für Punkt werden die vermeintlichen poli⸗ 
tiſchen Sünden des Herrn v. Bennigſen aufge⸗ 
zählt und ſtets der Refrain hinzugefügt: „Drum 
iſt's des Wählers Pflicht, Wählt ſolchen nicht.“ 
Dieſe Verschen werden aber ſchwerlich im Stande 
ſein, Herrn v. Bennigſen aus der Gunſt ſeiner 
Wähler 5 verdrängen und dem welfiſchen Kan⸗ 


am 25. d. 
Reiſe nach Oſt⸗Aſien fortzuſetzen. 2 
Danzig, 22. Januar. Bei dem Verkauf 
des Kalkſchanzenlandes an Herrn Schichau 
war, wie die „Elb. Ztg.“ berichtet, in den Ver⸗ 


tra 
\ Schicha einen anderen als den bisherigen Ge⸗ 
didaten Herrn v. Gruben Platz zu machen. 
ür den verſtorbenen Freiherrn von 
Franckenſtein fand heute Vormittag 4210 
Uhr in der Hedwigskirche ein feierliches Regufem 
ſtatt. Das Gotteshaus erſtrahlte in hellem Ker⸗ 
zenlicht. Der Altar war mit prächtigen Lorbeer⸗ 
äumen beſtellt. Inmitten der Kirche war der 
Sarg aufgebahrt. Zu Seiten des Katafalkes 
ahr⸗ 
tuch überdeckten Sarg ſtanden das Kruzifix u 
e Leuchter. Ein prächtiger Kranz mit 
reiter Widmungsſchleife umgab das Kruzifix. 
Niedrig gehaltene Lorbeerſträuche und Palmen⸗ 
wedel zierten den Fuß des hohen Katafalkes. Zur 
Theilnahme an der ernſten Feier hatte ſich eine 
zahlreiche Trauergemeinde eingefunden. Im Auf⸗ 
trag des Kaiſers war ver Oberſtlieutenant von 
Keſſel erſchienen. Die höchſten Staatsbehörden 
vertraten Graf Herbert Bismarck ſowie die Mi⸗ 
niſter » Bötticher und v. Goßler. Auch der 
Miniſter des königlichen Hauſes v. Wedell⸗Pies⸗ 
dorf ſowie Staatsſekretär v. Stephan waren an⸗ 
weſend. Wir ſahen ferner den ſächſiſchen Ge⸗ 
ag Graf Hohenthal und als Vertreter Baierns 
errn v. Recke. Den Reichstag, deſſen Mitglie⸗ 
der ſich überaus zahlreich eingefunden hatten, 
vertrat der Präſident v. Levetzow, das Herren⸗ 
haus wurde durch den Herzog von Ratibor ver⸗ 
treten, auch viele Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes waren erſchienen. Wir nennen im Uebri⸗ 
an noch Fürſt Anton Radziwill, General von bringen. 3 5 ; 
rolman, Herrn v. Kleiſt⸗Retzow und Graf Soeben findet unter ſtrömendem Regen ein 
Schliefen. Excellenz Windthorſt hatte auf ſeinem Fackelzug für den verſtorbenen Proſeſſor 
gewöhnlichen Sitz in der hinteren Mittelloge v. Döllinger durch die hieſigen Kouleur⸗ 
unter der Orgel Platz genommen. Zu Seiten Studenten ſtatt. 
des Altars ſaß die 5 e Geiſtlichkeit von; Karlsruhe, 23. Januar. In der heutigen 
Berlin mit dem Armeebif 0 Aßmann an der Sitzung der zweiten Kammer erwiderte der Prü- 
Spitze. Dem vom Probſt Dr. Jahnel celebrirten ſident des Kultus⸗Miniſteriums Nokt auf eine 
Todtenamt lag in feinem geſanglichen Theil die Interpellation ſeitens der ultramon⸗ 
Hallerſche Kompoſition zu Grunde. tanen Partei, betreffend die Zulaſſung 2 
= Dei einer für die Rheinprovinz A en Orden, von dem erzbiſchöff 
in Köln abgehaltenen Beſprechung ultramontaner lichen Ordinariat in Freiburg ſeien der Re. 
Vertrauensmänner ergab ſich, daß mit folgenden 
Ausnahmen die bisherigen Vertreter wieder kan⸗ 
didiren werden. In Köln (Stadt) ſteht die Er⸗ 
nennung des Kandidaten noch aus. In Mühl⸗ 
heim tritt Landgerichtsrath Bödiker an die Stelle 
des Dr. Moufang. In Lennep⸗Mettmann wird 


Ar von ſeinem Lande einzuräumen habe. Die 
Ausführung dieſer Bedingung iſt auf große 
Schwierigkeiten geſtoßen, da das in ar 5 
genommene Terrainſtück für die Werftanlage nicht 
entbehrt werden kann, die Etablirung des Ge⸗ 
müllabladeplatzes in ſolcher Nähe eines großen 
Fabriketabliſſements aber auch ſanitäre Bedenken 
haben würde. Herr Schichau hak ſich nun bereit 
erklärt, einen in der Gemarkung Zigankenberg be⸗ 
findlichen, der Stadt genehmen Platz in gleicher 
Größe zu erwerben und ſchuldenfrei an die Stadt 
aufzulaſſen. 3 
Poſen, 23. Januar. Der Eigenthümer des 
„Poſener Tageblatts⸗ und Neſtor der Pofener 
Buchhändler Luis Merzbach iſt, 70 Jahre 
alt, heute Nachmittag geſtorben. 1 
e a. d. Saale, 23. Januar. Profeifor 
Roſenberger, Vorſteher der hieſigen Sternwarte, 
iſt geſtorben. „ 
München, 23. Januar. Der Prinze 
Regent wird zur Beiſetzung des Frei⸗ 


ſenden: den General-Abjutanten, | ur 
der zweiten Diviſion Ritter Safferling, und im 
Namen des Georgi Ordeus den Ober⸗Hofmar⸗ 
chall und Kapitular⸗Großkomthur, Baron Mal- 
en, mit dem Kapitularkomthur Baron zu Rhein 
und den Georgiritter Anton Graf Arco Valley, 
welche beide änze des Prinz⸗Regenten über⸗ 


ierung Anträge auf ſtaatliche Genehmigung zur 
Nieder aſſung der Kapuziner in Steislingen, 
Haslach und Walldürn zugegangen. Nähere un 
gaben über die Satzungen des Ordens ſeien nicht 
gemacht worden, eben ſo wenig ſeien den An⸗ 
krägen Nachweiſe über das Vorhandenſein geſez z 
für den bis⸗ licher Vorausſetzungen für ſtändige eng 4 
freiſinnigen Vertreter Schmidt ſtimmen. Ausübung kirchlicher Funktionen ſeitens in Au 2 
n Elberfeld⸗Barmen und wo ſonſt Zählkandi⸗ ſicht genommener Perſönlichkeiten bei N E 
daten aufzuftellen find, wird als Zählkandidat der Unter vorliegenden Verhältniſſen und in ind . 
5 | 5 er 


Reklame für das Land gegenwärtig nicht recht Br. 
der dorthin gezogenen Einwanderer fürſorglich 


neuem aufzunehmen beabſichtigen, um ſo mehr, 


London mitgetheilt hat, bewilligte fie für 2000 
völlig freie 


Bauern und Arbeiter in Wales vor der Aus 


auch gefordert, 
ſprechen der freien Ueberfahrt auch die Garantie 


jährigen Auswanderungs⸗Saiſon dieſe Reklama⸗ 4 


mandant Korvetten⸗Kapitän Herbing, beabſichtigt 1 
Mts. Sydney zu verlaſſen, um die 


die Beſtimmung aufgenommen, daß Herr 


müllabladeplatz in der Größe von 1 Hektar 5 


herrn v. Franckenſtein uach Ullſtadt ent- 
Kommandeur 


ee ve E 
Ei a 
33 | 
. . auf die Verhandlungen des 5 Landtages über gemein geitattet, die Dienſtkleidung der betreffen: ton neben klangvoller Juſtrunentirung zeigt und immer ſo viel dafür, dat ſie einen guten Tag⸗ Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 4 
Eye lirchenpolitiſche Vorlagen in der vorigen Seſſion den etatsmäßigen Beamtenklaſſe anzulegen. eine recht freundliche Aufnahne fand. lohn haben, der ſich weſentlich höher ſtellt, als Franks 779,026,000, Abnahme 6,250.00. 
= ſei die Regierung nicht in der Lage, den An⸗ Stationsdiätare, welche im äußern Dienſt be⸗ Den ſoliſtiſchen Theil der Programms hatte wenn fie den Thüren entlang. eine Pfennigſamm⸗ Notenumlauf Franks 3, 170,335,000, Abnahme 
merägen Folge zu geben. ſchäftigt, ſowie Diätare, welche mit bahnpolizei⸗ Frau Laugerhaunß⸗Rahé güticſt übernommen, die lung abhielten. i 20,954,000. 
Fr Defterreich-Ungarn me Amtsverrichtungen betraut ſind, haben die bei ihrem Auftreten mit K Applaus Laufende Rechu. d. Priv. Franks 418,781,000, 
175 3 f 5 ienſtkleidung in allen Fällen zu tragen. Be⸗ empfangen wurde. Die verihrte Sängerin er⸗ f Wollmarkt. Zunahme 9,938,000. 
S Wien, 23. Januar. Die Dichterin Gräfin amte im Probe- oder Vorbereitungsdienſt tragen, warb ſich auch diesmal wiede! durch ihren Ge⸗ Antwerben, 23. Januar. Wollauktion Guthaben des Staatsſchatzes Franks 232,187,000, 
Wickenburg Almaſy iſt in Gries geſtorben. — ſofern es zur Kenntlichmachung ihrer Beamten⸗ ſang voll warmer und wahre Empfindung und Angeboten waren 1089 Ballen Buenos - Ares, | unahme 3,819,000. 
Ang E Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 267,459,000, Ab- 


Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus War⸗ eigenſchaft erforderlich iſt, nur eine Dienſtmütze künſtleriſcher Vollkommenheil den vollſten An⸗ g ; 5 850 
ſchau ſind weitere umfangreiche Ausweiſungen mit breitem ſchwarzen Tuchſtreifen und mit dem ſpruch auf den Dank aller rer, die ſich 86 306 Bale ö ee nahme 12,192,000. 
5 deutſcher induſtrieller Grundbeſitzer bevorſtehend, zweifach geflügelten Rade und der Krone. Den in ſtürmiſchen Beifallsbezeugingen immer wieder Hallen Wäfchen verfauft wurden 504 Ballen Zins- und Diskont⸗Erträgu. Franks 2,971,000, 
i 8 General Gurko hat deshalb genaue Liſten über bei der Staatseiſenbahnverwaltung außerhalb des von neuem kundgab. Sowoll die Arie aus der Buenos Abres 66 Ballen Montevideo, 306 Bal- Zunahme 365,000. 
1 dieſelben verlangt. Staatsbeamtenverhältniſſes beſchäftigten Arbeitern Oper „Wilhelm von Oranier“, als auch nament- | fon Entrerios, 80 Ballen Sidney 41 Ballen Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
1433 Peſt, 23. Jauuar. Abgeordnetenhaus. Der iſt geſtattet, eine auf ihre Koſten beſchaffte lich das Rezitativ und die Mie der „Gräfin“ aus Adelaide 6 Ballen Wäſchen 5 x rath 78,72; 
Vizepräsident des Hauſes Graf Cſaky iſt in Dienſtmütze mit breitem ſchwarzen Tuchitveifen | Figaro's Hochzeit“ von Miart, welche beiden = 5 — ä Paris, 23. Januar, Nachmittags. Roh 
Folz e andauernden Augenleidens genöthigt, ſeine und mit dem zweifach geflügelten Rad ohne Nummern vom Orcheſter uner Leitung des Herru rn ucker (Anfangsbericht) 88%, behauptet, loto 
Stelle niederzulegen; die Neuwahl eines Vize⸗ Krone, nach Muſter, zu tragen. Zum Tragen Janucovius äußerſt diskret begleitet wurden, fanden Börſen Berichte. 28,75. — Weißer Zucker träge Nr. 3 
präſidenten wird am Montag ſtattfinden. Der eiuer Uniform ſind ſie nicht berechtigt. ie eine glänzende Interpretation; ebenſo feſſelte der Stettin, 24. Januar. Wetter: Schnee und per 100 Kilogramm per Januar 33,00 per 
Haudelsminiſter legt einen Geſetzentwurf betreffs als Bahupolizeibeamte thätigen Arbeiter haben tief empfundene und mit reiiſter Jutonation aus⸗ Regen, Mittags bewölkt. Temperatur + 3 Februar 33,10, per Maͤrz⸗Juni 34,00 per Mais 
der Volkszählung in 1890 vor. In der Be⸗ als Ausweis für ihre dienſtliche Stellung ein geführte Vortrag der beider Lieder „Der Nuß⸗ Reaumur. Barometer 27“ 9%, Wind: N. Auguſt 34,60. SE 
rathung über das Kultusprogramm des Unter- ihnen von der Verwaltung geliefertes Bruſtſchild baum“ von Schumann un „Au den Linden“ Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loke 185 Paris, 23. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
richtsminiſters weiſt der Miniſter den Vorwurf aus Metall mit der Krene darüber und der Be⸗ von Jenſen. N bis 195 bez, per Januar 194 nom., per Arril- zu cer (Schlußbericht) 88% ruhig, lolo 28,75 
der Prinzipienloſigteit zurück. Er habe offen er⸗ zeichnung „Bahupolizeibeamter“, welche auszu- Die Begleitung der letteren Geſänge hatte Mai 195,50 bez, per Mai⸗Juni 196.196,50 bez. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
klärt, daß er katholiſche Autonomie wünſche, und ſtanzen iſt, nach Muſter zu trageu. Herr Organiſt Lehmann übernommen und ent; per Juni⸗Juli 197,50 bez. N gramm per Januar 32,80, per Februar 33,10 
bereit ſei, das Zustandekommen derſelben zu — Ein eigenartiges Jubiläum konnte heute ledigte ſich derſelbe ſeiner Aufgabe mit bekannter. Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. loto 170 per März Juni 33,80, per Mat-Auguft 3450. 
fordern, ſowie mit kompetenten Faktoren zu ver- der Kaufmann Friedrich Brüning aus künſtleriſcher Routine. t. bis 175 bez, per Jannar 173 nom., per Paris, 23. Januar, Abends 6 Uhr. 
einbaren, wie dieſe Autonomie ins Leben zu Braunſchweig in unſerer Stadt feiern. B. be) — — — ͤ — April⸗Mai 175,50 B. u G. per Mai⸗Juni 173 Rüböl feſt, per Januar 79,50, per Februar 
rufen ſei. treibt einen Handel mit Lotterielooſen und iſt n bez., per Juni⸗Juli 172,75 B. u. G. 79,50, per März⸗Juni 77,00, per Mai-April 
bereits 24 Mal wegen Feilbietens von Looſen Aus den Provinzen. | Gerſte ſtill, lolo 170-195 bez. 69,70. Mehl feit, per Januar 53,20, per Fe⸗ 
auswärtiger Lotterien in Preußen beſtraft wor⸗ _ 1-1 Stargard, 23. Januar. Das hieſige. Hafer unverändert, lots pommerſcher 155 0brüar 53,30, per März⸗Juni 54,00, per Mai 
den; heute hatte er ſich zum 25. Male vor dem Schwurgericht hatte ſich n mehrtägiger Ver⸗ bis 105 bei. 98 April 54,40. Spiritus träge, per Januar 
biefigen Schöffengericht deshalb zu verantworten. handlung mit einer Anklaggache zu be chäftigen, RNüböl niedriger, auswärtiges kurze Lie⸗ 34,70, per Februar 35,20, per Mai⸗Juni 36,20, 
Der Herr Staatsanwalt hielt unter dieſen Um welche mit Mückſicht auf die Perſönlichkeiten der eue 60 bez. per 100 Kilogramm. lol. e F.ſper März⸗April 38,00. 
ſtänden eine Geldſtrafe von 1000 Mark für an⸗ Angeklagten in weiteſten Rreifen Intereſſe er⸗ bei Kl. 68,50 B., per Januar 67,50 B., per 
gemeſſen, der Gerichtshof erkannte auf 400 Mart|tegte. Dies hatte auch zur Felge, daß ber Bi April Mai 64 B. 
Geldſtrafe ev. 80 Tage Gefängnißſtrafe. Wei N e 100 dicht I etzt re G a 92 0 Si 9 Be 
— Die tönigliche Polizei⸗Direktion macht be⸗ war und die Menge geſterr noch bis zur Ber⸗ e J. „ber 33 c be. B. OR Rt 
kaunt, daß nach 3 anönerährten kündigung des Urtheils aushielt, obwohl der Mai 70er 32,9 G. u. B., per Mai⸗Juui 70er 
chemiſchen Unterſuchung das Waſſer der hieſigen Urtheilsſpruch erſt Nachts "1,2 Uhr erfolgte. 38,2 nom, per Juni⸗Juli 70er 33,6 nom., per 
Leitung in 100,000 Theilen 8,9 Theile orga niſche Angeflagt waren der frühere Öutsbefiger Krahn | AuguftSeptember . 
Sen. ie an ek ur SS Bier vr epattrunno Preifen Me 18 
Trinkwaſſer nicht geeignet iſt. N er, z Man! 4 7 
= * 5 , Gebrüder Hinz und den Rechtsanwalt und Notar Roggen 173. 
el, Sem ol, ke fenen en e Gre ©, Size wer Nee vun. Serie 9 
ſehr frecher Diebftahf ausgeführt. Ein Dieb Then ran Been gende ae e ns 201 50. h April⸗Mai 
10% fi . die iche in in mißliche Vermögensverhiltniſſe gerathen und 201,50 202,5 ai⸗Juni 2⁵ 
eng kim us büßt die Genie 45 3 — hatte feine Zahlungen eingeſtelk. Trotzen Moggen per April Mai 176,00 bis — Ml., 
im ; hat er hinterher einige Gläubiger bevorzugt, per Mat- Juni 175,00 M. 
im Nebenzimmer anweſend war, entwendete er]; 70 x ö . 
ca. 100 Mark aus der Ladenkaſſe und 30 Brod⸗ indem er an dieſelben noch Zahlungen leiſtete, Rüböl per Januar 68,50 Mk., per April⸗ 
marken des Oberwieker Armen⸗Vereins à 50 Pf. 5 e e üller Trä⸗ Mai Gd lle öoer 52.90 M., lotb 70e 
Es gel ; it Koran ger, 100 ark, außerdem hat er, um ſeine o Wer 52, ; o Jer 
Dr 15 ee auch, unbemerkt mit ſeiner 5 eg 5 1 33,70 Mk., 78 5 70er 33,00 Ml., April⸗Mai 
. g ; Seite geſchafft. er Frau K. war zur Laſt 70er 33,60 M. 
Als der Handelsmann Radde vorgeſtern April⸗Mai 164.25 M. 


Morgen vor 5 Uhr mit feinem Wagen von dem e f 0 afer 5 
5 Sue = leitet zu haben. Als eigentlicher Anſtifter aller leum Januar 25,00 Mk. 
Zentralbahnhof nach der neuen Königsſtraße fuhr, von den Eheleuten K. 85 BR j ſtrafbaren Senden, Wetter: ſchön. 
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Schweiz. 

Bern, 22. Jannar. Der liberale Luzerner 
Stadtrath hat gegen den Beſchluß des großen 
Nathes, betreſſend den Ausſchluß der altkatholiſchen 
b © Geiſtlichen von der Benutzung der Mariahilf⸗ 
Ei * Kirche in Luzern und gegen die denſelben beſtäti⸗ 

& nde Luzerner Volksabſtimmung jetzt beim 
undesgericht Einwand erhoben. Von Chur aus 
wird die Nachricht, der dortige Biſchof habe in 
Rom an Verhandlungen über den Eintritt der 
Urſchweiz in das Bisthum Chur theilgenommen, 
amtlich für unrichtig erklärt. 
Luzern, 22. Januar. Der Verſammlungs⸗ 
ort des erſten ſchweizeriſchen Katho⸗ 
fifentages iſt Freiburg. 


Italien. 

Nom, 23. Januar. Die theilnahmsvolle 
Haltung des Vatikans bei dem Hinſcheiden 
des Herzogs von Aoſta hat einen günuſtigen 
Eindruck hervorgerufen. 

Nom, 23. Januar. In dem Nachlaß des 
1 Amadeo wurde ein eingehender 
5 ericht über die italieniſche Kavallerie aufgefun⸗ 
den, ferner hochintereſſante Memoiren aus der 
ſpaniſcheu Königszeit. 


Nuß land. 


e 


u 


London, 23. Januar. 96%, Javazu der 
15,00, ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte 
11¾ ruhig, Ceutrifugal Cuba —,—. 

London, 23. Januar. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Nachts | 
heftiger Regen. 

London, 23. Januar. Baukausweis. | 
9 Pfd. Sterl. 11,581,000, Zunahme 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 23,860,000, Abnahme 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 19,241,000, Zunahme ö 
582,000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 20,816,000, Abnahme 


“rn 


2 


047,000. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 22,836,000, 
Abnahme 1,924,000. ' j 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,977,000, 
unahme 594,000. 
„ Pfd. Sterl. 10,708,000, Zunahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,623,000 
nahme 1,1 


wurde ihm ein auf dem Wagen liegender Sack 
000. 
Wa hältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


aufgeſchnitten und daraus 8 Brode entwendet, 


= Berlin, 24. Januar. Schluß⸗Courſe. 


2 Petersburg, 22. Januar. Ein heute ver⸗ ohne daß es gelang, den Dieb abzufaſſen. inz, welche ſich der größten Achtung und ER F i | 
. Wucher er zn. 15 die 8 dem f Kor ie 8 N Be Sat ke 1515 lebens a A 855 9, Saß te Teruß. Gonfele pe, 10000 | J dg kurt —.— A infa 3 gegen die 
f wichen Koſakenheere im Falle eines Krieges wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft find im Lanſe die K.ſchen Eheleute mehrfach bei der Beiſeite Per Mansöriefe #139 101.0 ae ' E She e. 

1 te Abt des vergangenen Jahres 564 Unfälle zur Anzeige gg; en alte ehem Genen, Fr. 16450 enkſprechende Woche des vorigen Jahres Mehr 


Aufzuſtellenden Erſatzregimenter um vier erhöht e 
nit breg hoh Ungar. Goldrente 83,60 Stett. Bule.⸗Act. Lit. l. 1600 5 Millionen. 


werden ſollen. gelangt, davon wurden für 58 Todesfälle Renten⸗ Der Rechte Notar Hi i 8 f 1 a 
f zahlungen an die Hinterbliebenen der Verunglückten — die A re 15 . Aar Danpfedan. 9 London, 23. Januar. Chili⸗Kupfer 
Griechenland. und in 177 Fällen au die verlegten Perjonen|jeiner Eigenſchat als Notar abgeſchloſſen und Fe ee , 1030 2tel aalen: 60.48 Je, per 3 Monat 49 . | 
Athen, 23. Januar. Die Reſerven ſind für Entſchädi ung gewährt; in 329 Fällen wurden wird beſchuldigt, daß er aus den in dem Vertrag be, Boden⸗Gteblt 4 % 99,0 ” Divier 22 Kr = 317,50 Glasgow, 23. Januar, Nachm. Ro h | 
März zu einer Uebung einberufen worden. die Betroffenen als nicht rentenberechtigt abgewieſen. aufgenommenen Bedingungen hätte erſehen müſſen, de ver ven % same uebi gen. 1% ei ſen. Schlußbericht.) Mixed numbres war 
Der nen ernannte ruſſiſche Geſandte Onou Der Verpflichtung zur Unfallanzeige gemäß 8 55 daß der Vertrag betrügeriſchen Zwecken dienen eis. Baukasten ie Ultimo-Courſe: rants 59 Sh. 11½ d. 
iſt hier eingetroffen. des e ne vom 5. Mai 1886 wird in den ſollte, ſtatt deſſen habe er jedoch ausdrücklich ver⸗ del e. fe 225 | Digranto-Gömmanbit 248.8 a 
. , meiſten Fällen noch immer nicht genügt, im anderen ſichert die Verträge ſeien unanfechtbar. Durch teen Ferb.⸗G. 3% 108,10 Oeſterr. Ered 179,70 Newyork, 23. Januar, Vormittags. Pe 
Turkei. } Falle würde die Zahl der zur Keuntniß gelangten das Verdikt der Geſchworenen wurden fümmt⸗ z. (10 4% 1000 Pera knen Str des 1250 froleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
Konſtantinopel, 23. Januar. Auf Grund Unfälle eine Bein 1 ſein. = liche Angeklagte für ſchuldig erachtet. Müller re. (100 4 Sſwpreuß. Sürbahn 56, tificates per Februar 107/. Weizen per 
authentifcher Informationen iſt die „Agence de . Zu unſerer Mittheilung fiber die Aus, wurde als eigentlicher Luft ter betrachtet und 18e. re e Mai 8825. 
Conſtantinople“ in der Lage, die Meldung der rüſtung der 4. 8 mit Sitzplätzen iſt zu 1 Jahr Gefängniß, der Ehemann Krahn zu Petersburg fur: 24 25 | Maingerbabn 12,50 rk, 23. Januar. Wechſel auf London 
„Times“ für falſch und erfunden zu erklären, noch anzuführen, daß an den Wänden des Wagens 8 Monaten Gefän ib, Frau Krahn, Gebrüder Lenden lag Ser 5 Petroleum in Newyork 7,50, in 


4,82, 
; Philade hia 7,50, ro Marke Parkers) 7,75, 
ee 892 5 Silke. ve ken 905 C 
2 5 ER e n other nter⸗ 
„ S. 8, 23. Januar, Nachmittags 3 Uhr Weizen — D. 875, C. Weizen per lau- 
30 Minuten. Taffee. (Nachmittagsbericht.) fenden Monat — D. 86°, C., per Februar 
Good average Santos per Januar 84,00, per — D. 865/ C., per Mai — D. 881, C. Ge. 
Etats; 22. Hupe An beihen Den in i er Mai 83,25, per Septemberftreidefracht 5,25. Mais 39. Zucker 
erſtng hielt der Förſter B. in Pod ils 83,25. Behauptet. 5,25. Schmalz loko 6,30. Kaffee lolo 
Nee ee ee e ee 067. Dun amburg, 23. Januar, Nachmittags 3 Uhr fair Mio Nr. 3 19,75. Kaffee per Fehruar 
Ent ere  Mieniurael dach der wabrichein. 30. Minuten. Zudermarkt. f 8. ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per April 
lich gerabe beim Berkaden die Netz beſchäteigt berichte) „Rüben wohzucker 1. Produ Balie ord. Rio Nr. 7 15,92. Weizen Qlnfangs- 
8 17 Holz beſchäftigt 88 „Et. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Kours) per Mai 88,25 
war. Ruch wurde, als er plötzlich den Förſter Hamburg, per Januar 11,65, per März — p . . 
erblickte, von einem Herzſchlage getroffen und fiel 11,82%,, per Mai 12,05, per Juli 12 27% 


ſofort kodt zu Boden. Geſchäftstos. 
bn tete © . 1 Die hieſige Io Birne 8 a = En Im hieſigen 
niverſität wird die Feier des Geburtstages Sr. Wien, 23. Januar, Nachm. Getreide ⸗ Kahlkreiſe wird an Stelle des Herrn v. Wurmb 

N des Kaiſers durch eine alademiſche Feſt⸗ r en per a, 834 6, 8,79 jetzt von den Kartellparteien Landrath Fromme 

lichtet begehen, welche um 12 Uhr Mittags ihren B., per Herdſt 8,02 G., 807 B. Roggen den bier aufgeftellt, 3 

Aufang nimmt und bei welcher Profeſſor Dr. per Fräbſahr 8,31 G., 8,36 27 r Mai⸗Juni „23. Jauuar. Die ſtädtiſchen 
— G., — B. Mais per Met Juni 537 G., Kollegien haben 1000 Mark für das Kaiſer 
5,2 B., per Iuli Auguſt 5,52 G., 5,57 B. 


Maas die Feſtrede halten wird. 
r Friedrich Denkmal bei Wörth be 
Kunſt und Literatur. Hafer per 00 7.84 G., 7,89 B., per Herbſt willigt. 
6,10 G., 6,20 B. 


N er 8 20 vn 5 9 ee eo wein d ii “ ger “€ de Sy —— 
en A 5 3 ücks vom 1. Oktober 1889 beantragte 
T bi Amſterbam, 23. Januar. Getreide: og 88 9 
nr 1 — ne Au e e Heike markt. Weizen 3 März 205, per Mai der Staatsanwalt gegen Betriebsinſpektor Lang 
{ ; 185 18 oggen per März 148149, per Mai 
50-151. 


en. $ unt und Bahnhofsverwalter Schwenninger je acht 
Berti 2 e e 5 Monate, gegen Lokomotivführer Wiedmann, Bahn⸗ 
>> = Amſterdam, 25. Jamar, Java⸗-Kaf⸗ 
fee good ordinarv 54,75 


wärter Degenfelder und Hülfswärter Grieb je 

: ö a drei Monate Gefängniß und Erſtattung der 
Vermiſchte Nachrichten. Amſterbam, 23. Januar, Nachmittags, 4 Koſten. * 4 

e vn «na SeE ehe er Vent Yat den Butze Fir 

ichtige Frage, ob Kamillen⸗ und Pfeffermünz⸗ f 22 } lan: f 

thee dem Handel freigegeben ſind, oder nur 1 Eike 1 it Welz en e . 8 Darlehnsgeſchäfte um ½ Prozent 

e e e e vo Sener ges e 5 kan — Hafer underündert. 7 du 23. Januar. In der Budget⸗Kom⸗ 

, (lf! 2 Bu Rar eigen 7 

Dr 965 mier abi 0 sten: gefund phoſikus uhr 15 Min Petroleummarkt. (Schluß⸗ demie der Wiſſenſchaften genehmigt hal. 

Ant deſſelbe 190 0 e 1 und auf bericht.) Rafſinirtes, Type weiß loko 16°), Bukareft, 23. Januar. Die Parlaments- 

Antrag deſſelben wurde gegen B. ein trafbefehl bez, 16,75 B. per Januar 16%, B., per ſeſſien wurde 5 — —U— 1 

in Höhe von 10 Mark erlaſſen, weil dieſe Thee⸗ Februar⸗März 16% B., per September Be em⸗ 

ſorten als Species medieinales“ gemäß der ber 18, B f Feſt. 85 Bez 

kaiſerlichen Verordnung vom 4. Jaunar 1875 o 

nur in Apotheken geführt werden dürften. Vor 

dem Schöffengericht machte dagegen der Verthei⸗ 

diger Rechtsanwalt G. Kauffmann geltend, daß 

die erwähnten Theeſorten ſich bisher im freien 


nach welcher die Pforte eine Depeſche von 
Berlin erhalten hätte, welche die oöͤſterreichiſch · 
: 8 Politit betreffs Bulgariens kritiſire. 

Die „Agence de Conſtantinople“ iſt ferner er⸗ 
mächtigt, die in dem „Times“ Artikel enthaltene 
Andeutung, daß zwiſchen den beiden alliirten 
5 Mächten diesbezügliche Meinungsverſchiedenheiten 
beftänden, als vollſtändig unwahr zu bezeichnen. 
Keinerlei Berichte in dieſem Sinne ſeien der 
Pforte, weder von Berlin, noch von Wien, 

zugegangen. . 
Te Konſtantinopel, 23. Januar. Der „Levant 
Herald“ iſt ermächtigt, die in der „Times“ ver⸗ 
FPlffentlichte Meldung aus Konſtautinopel, nach 
welcher der dieſſeitige öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Beotſchafter, Freiherr von Calice, wegen Ent 
ſendung Schakir Paſchas nach Bulgarien bei 
der Pforte mehrfache Schritte gethan habe, eut⸗ 
ſchieden dementiren zu können. Daſſelbe Journal 
erklärt ferner, ſowohl dieſe Nachrichten, als an⸗ 
gebliche, diesbezügliche Unterredungen Fische 
dem Botſchafter Calice und dem ro ß⸗ 
vezier als reine Erfindungen. 


* Amerika. 

Newyork, 23. Januar. (B. T.) Der 
Doppelmörder Michael Schieber aus 
Baiern entſpraug geſtern ſeinen Trauspor⸗ 
teuren, wurde aber wieder eingefangen und wird 

ausgeliefert wereen. 


auch an den Zwiſchenwänden, die für die Aus⸗ 
rüſtung von Güterwagen zur Militärbeförderung 
vorhandenen Bänke Aufſtelung finden ſollen. 
Vielleicht könnte man ohne erhebliche Koſten noch 
weitere Sitzplätze für den Fall, daß der verblei⸗ 
bende Mittelraum nicht völlig von Reiſenden mit 
Kiepen und n x. in Anſpruch genommen 
wird, dadurch ſchaffen, daß in jedem Wagen eine 
Anzahl Feldſtühle in der Art, wie ſie zum gleichen 
Zweck auf iffen gebräuchlich ſind, vorräthig 
gehalten werden. Viele der 4. Klaſſe Reiſenden 
verſehen ſich ſchon jet mit ſolch einem Stuhl, 
der in einfachſter Ausſtattung ſchon zum Preiſe 
von 1 Mark bis 1 Mark 50 Wr zu haben iſt. 
Auch in dem Fahrpreis der 4. laſſe werden, wie 
wir hören, Erleichterungen vorbereitet. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird man auf Rückfahrkarten mit 
Preisermäßigung und eintägiger Gültigkeit zurück⸗ 
greifen. 
— Der Miniſter des Junern hat im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Juſtizminiſter eine Beſtim⸗ 
mung erlaſſen, wonach die Vorführung vorläufig 
feſtgenommener Perſonen, die dem § 128 der 
ee e emäß beim Amtsrichter, 
nicht, wie es dem lebe vom 12. Februar 
1850 entſprach, bei den Organen der Staatsan⸗ 
waltſchaft zu bewirken iſt, auch gewiſſermaßen 
ſymboliſch in der Weiſe erfolgen kann, daß der 
Feſtgenommene durch Mittheilung der Akten der 
Gerichtsbehörde zur Verfügung geſtellt wird. 
ben Amtsgericht und Staatsauwaltſchaft ihren 
Sitz am gleichen Orte, jo darf nach Vereinba⸗ 
rung der betheiligten Behörden, d. h. des Präſi⸗ 
denten des Landgerichts, der Staatsanwaltſchaft 
und der Ortspolizeibehörde, die Vorführung vor 
den Amtsrichter durch Vermittlung der Staats⸗ 
anwaltſchaft geschehen. Die Polizeibehörde darf 
bei ſolcher Vereinbarung den Feſtgenommenen 
nur daun dem Amtsrichter unmittelbar vorführen, 
wenn der Feſtgenommene ſelbſt dies ausdrücklich 
verlangt. 
— f1ä—ä—— ̃ —— ͥ ſ— — 
Konzert. 
Geſtern Abend fand im großen Saale des 
e das dritte Symphonie⸗Konzert der 


entlang rings herum, und wo dieſelben vorhanden, 
9 i 


*. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Januar. 
— Der angekündigte Erlaß des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten über „Galakleidung, 
Dienſtkleidung und Dienſtabzeichen des Perſouals 
der Staatseiſenbahn Verwaltung“, datirt vom 
10. ds., iſt ſoeben veröffentlicht worden. Die 
Uniformen ſind von den bisherigen, welche noch 
bis 1. Oktober 1892 getragen werden dürfen, 
nur wenig verſchieden. Den allgemeinen An⸗ 
en welche dazu ergangen ſind, entnehmen 
wir folgende Hauptpunkte: Eifenbahn » Betriebs: 


loß, die Verhandlungen wegen Verſetzung des 
iniſteriums Bratiano in Anklagezuſtand auf 
die Tagesordnung vom Mittwoch zu Ben. 
Anläßlich des Ablebens des Herzogs von 
Aoſta wurde eine am 21. Jaauar beginnende 
vierzehntä ige Hoftrauer ha 
Wa un, 23. Januar. Das heute 


ſowie Eiſ S aris, 23. | ittage. (Schluß- 

und Verkehrskontrolleure, ſowie Eiſeubahn⸗ Sta⸗ ch 1125 Re Kr Reisen (Schluß 

 tionsvorfteher J. Klaſſe ſind zum Tragen der be⸗ | 

85 iſirb. Rente 92,07½ 92,25 
5% amortiſirb. Reute N BR 


ſionderen Galakleidung zwar berechtigt, aber nicht ee Koßmaly und Jancovius unter gütiger 
beerpflichtet. Beamte, für welche eine beſondere Mitwirkung von Frl. Langerhauuß⸗Rahe ſtatt, Handelsverkehr befunden und daß das bisher von 3% Rente.. ; aſhington, 2 - x 
2 Se dung nicht vorgeſehen iſt, haben die das recht reach hehe 7 5 =; —. 9 feiner Behörde beanſtandet worden fei. Der 4%% Auleihe . 106,87½ 106.97½ 155 N 5 — der 5 
Deienſtkleidung auch bei feierlichen Gelegenheiten ſchlagenden Erfolg begleitet war. An Orcheſter⸗ Vertheidiger wies darauf hin, daß in der er⸗ Tialieuiſche 5% Rente. 238,50 289.75 fließt mi 6 iich ape en 8 
%„5J j nl ee re Sr ch u Ma Bier > | HB | Di, Mining Air, mm 
2 andwehr als Offiziere angehören oder beim Aus- fonie ) in D op. 49 zur Aufführung, ein, \ N N 2 * as eee | Tara 15 35 z 1 
ſcheiden aus dem 8 1055 Genehmigung zum Werk jenes 1 10 Tondichters, al 100 der ſubſtanzen“ überſetzt ſei. Die Kamillen⸗ keſp. 7 Ken 90 en 1 99 65 9000 ane Dean Feber ir Mer aber. 
ragen der Militäruniform erhalten haben, ſind Reihe der Muſiker augehörte, über deren Jugend Pfeffermünzblätter ſeien aber weder zerkleinert 4% unifiz. Egypter ++ 47218 478,75 fernt der Konfere N \ 
berechtigt, das zu der letztern gehörige Portopee Mozarts hellſtrahlende Sonne unmittelbar leuch⸗ noch vermengt geweſen. Dr. Granier hielt dafür, 4 Spanier äußere Anleihe. 2% I > f 1. 
auch zu der Zidiluniform zu tragen. Die Dienſt⸗ tete und „die mit rührender Treue das empfangene daß die Ueberſetzung ungenau ſei, und daß nach | Convert. Türten. . GER 178711. 17.97 — — 
kleidung iſt von allen zum Tragen einer ſolchen Licht pflegten und auf deutſchem Heerde gegen jeiner Meinung dieſe Theeſorten unter „Species Türliſche Loge. . e 79,25 25,50 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
berechtigten Staatseiſenbahnbeamten aus eigenen alle Stürme und Winde des Lebens bewahrten“. medieinales“ fielen. Der Staatsanwalt bean- 5 privit. Tüct.⸗Obligationen⸗ | 483,75 | 482,50 Zeitung. 
Mitteln zu beſchaffen und bei ihren Amtsver⸗ Unter der gewandten und fichern Direktion des 5 Bu Sue 6e er . bene 482,50 31125 Tarin, 24. Jannar. Die Deputation des 
Achtungen ſtets zu tragen, von den Betriebs- Herrn Muſikdirektors Koßmaly kamen alle 5 5 — 10 ch n . ns auf Frei „ Prioritäten g 50 14. heſſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 14, wel 


mentalen Schönheiten des hochintereſſanten Banque ottomane 


und Verkehrskontrolleuren, ſowie den Beamten on⸗ 2 x 8 zee; 
des Expeditionsdienſtes nur, inſoweit dieſelben gemäldes — ſeine ſich durch Friſche und Ur⸗ ſprechung, da für das Publikum in der erwähnten „ de Paris ches bei der Begräbnißfeier des Herzogs 
bei ihren Amtsverrichtungen mit dem Publikum ſprünglichkeit auszeichnenden ſchönen Themen, die Verordnung der deutſche Text maßgebend ſein d’escompte von Aoſta zugegen war, iſt geſtern Abend 
in unmittelbaren Verkehr treten. Die Beamten Klarheit und Entſchiedenheit der Stimmung, ſo⸗ müſſe, unter welchen jene Theeſorten nicht fielen. | Orcdit foncier . . 5 mit der St. Gotthardtbahn von hier abgereiſt 
dürfen nur die für die betreffende Dienſtſtellung wie die Kraft des Ausdrucks, dem durch prächtigen Kempen, 21. Januar. Ein neues Bettel⸗ m. mobilier ... 2 j Vor der Abreiſe wurde dieſelbe von der Herzogin 
vergeſchriebene Dienſikleidung tragen und ſich lyriſchen Klang das Gleichgewicht gehalten wird, — geſchäft iſt, laut der „ref. Ztg.“, hier auf e e 7 9 0 re : n Aoſta empfangen 

eigenmächtige Abweichungen nicht geſtatten. zu vorzüglicher Geltung. Eine vortreffliche, vir⸗ dem Lande von mehreren Frauen. eröffnet worden. Vauama⸗ Rana 5 Obkigniioen 60.00 | 61.00 a er 

Stationsvorſtehern J. Klaſſe, welche in Folge kuoſe Ausführung erfuhren ferner unter Leitung Unter der Angabe, zur Heilung eines Fallſüchtigen 70 Tinto⸗ Aktien 1 4410.60 | 41810 London, 24. Januar. Die „Times“ be- 
3 Unfähigkeit zur Verwaltung einer des Herrn Jancovius die „Träumereien“ aus den müßten ſie nach kirchlicher Verordnung auf drei Suezkanal⸗Aktien 15 9 2302.50 2312,00 ſpricht den Samoa⸗Vertrag beifällig, derſelbe lege 
Station l. Klaſſe in eine Stationsvorſteherſtelle „Kinderſcenen“ von R. Schumann, die, von dem | Kirchbör ern Roggen zuſammenbetteln und dieſen Wechſel auf deutſche läge 3 „. 1222/16 2 ein ſchönes Zeugniß für die Unparteilichkeit des 


großen Romantiker ideal ſchön in Tönen ge- opfern, ſuchen fie bei den Landleuten Mitleid zu Wechſel auf London kurz 5,22 - 2 
zeichnet, außerordentlich duftig und fein ſchattirt erregen und dieſelben zu beisegen, ihnen etwas | Cheque auf Londnn .....- | 224: 25.24% 
vorgeträgen und von der begeiſterten Zuhörer⸗ Roggen, etwa einen Teller voll, zu überlaſſen. Compi e Escompte 131. 628,00 630.00 


I. Klaſſe eintreten, iſt geſtattet, die bisherige 
Dienſtkleidung fernerweit zu tragen. Vom Tragen 
des Degens kann beim gewöhnlichen Dienſt ab⸗ 
eſehen werden. Den Diätaren der uniformirten 
Benmtentlaffen — alſo den in der Abſicht 
dauernder Beibehaltung angenommenen und für 
die betreffende etatsmäßige Stelle bereits ger 
prüften außeretatsmäßigen Beamten — iſt all⸗ 


2 Reichskanzlers in allem ab, was die deutſche 
Kolonialpolitik angehe, der Vertrag löſe eine 


ſchaft mit lebhafteſterüktlamation entgegengenommen Da dieſe Frauen nicht als Bettlerinnen gekleidet Paris, 23. Januar. Bankausweis. ſchwierige und delikate Frage und dürfe als ein 
wurden. Ein beſonderes Jutereſſe bot auch der ſind, wies ihnen vielfach Glauben geſchenkt und Baarvorrath in Gold Franks 1, 253,991,000, Muſterabtommen feiner 0 betrachtet werden, 


Sinfoniſche Walzer“ von H. i itä f ik 
„Sinfoniſche Walzer“ von H. Ruſt, eine Novität, ihnen das Gewünſchte eben. Abends wird das Zunahme I ep Frants 1. 241518000, derſelbe ſcheine auch England alles zu gewähren, 
| was es in Samon beanfprucht. 


die in ihrer gewandten Durchführung Fanden eſammelte in der nächſten Mühle verkauft, und Baarvorrath in S 
melodiſchen Fluß und einen anſprechenden Farben⸗ ſie erhalten bei den heutigen hohen Roggenpreiſen Zunahme 1,454,000 


Da 1 


} 


| Di} | | io’s Bouillon-Kapsel 
Offene Stellen. Vermietbungen. Auth. schaumann's Magenſalz Quaglio S Boulllon-Kapseln 
* ; ; (beſtes Blutreinigungs pulver), blaues vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in s 
Männliche. Wohnungen. Ran e Gemertieisen sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
0 U 7 


8 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 5 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, ® 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und frisehen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 


— ——ů H aautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 
Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhausbollwerk, iſt deren Folgen zc. | 


Wergpflücker eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zu⸗ Großartiger Erfolg. | 


nn — 


finden dauernde Beihäftigung Roſen zarten 65. behör ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet ſich 5 i cenzen hergestellt. 
1 Sohn achtb. Eltern, der Maler werd. w., kanm ſof. auch zum Komtoir. Näheres daſelbſt. In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 


Für 10 Pfennige » grosse Tasse (l. lie) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 28. 
„Eine Tasse Fle'schbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern.“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 
rr 


ip. eintr. bei Schade & Malmberg, G Zangeit. 2. 43 eine Wohnung von 3 Stub., Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof u. Garniſon⸗ 
= Ip gute. MET — T a ue eee Kronenhoſſtr i 30 Kabinet und Zubehör vom Apotheke. = 
Tüchtige Maſchinenbauer, 1. April 1890 ab zu vermiethen. 
8 . = . 1 5 im Hinterhauſe Stube, Kabinet, 
Dreher, Hobler und Fraißer Kauenſtr. 13 c nen Subeior zu ver 
finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ miethen. Näheres bei C. & L. Brock. 


tigung bei hohem Lohn und Accord. Bellebneſtr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. nung v. 3—4 St. u. Zub. z. 1. Ap. z. vm. Näh. part links. 


5 Wohnungen von 3 und 
Unterwie 24 4 ent z. vermieth. 


I Schneidergeſelle, 1 Maſchinennähterin und 2 Hand⸗ 
Näheres im Souterrain bei Leuenfeldt. 


nähterinnen werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, 1 Tr. 
Ni „auf Hoſen wird verlangt 
1 Bügler Frauenſtraße 13, 3 Tr. | 8 
m ————ůß————ů . — —¼— . — 
Eine leere Vorderſtube mit Benutzung der Küche zu 
vermiethen Falkenwalderſtr. 106, im Poſamentier⸗Geſch. 


Dauche ſofort reſp. zum 1. April 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v 2 Stub. 


Prämiirt. 
num ich 


2 * 2 2 * 
zwei tüchtige junge Leute 
als Verkäufer reſp. Lagerdiener, am liebſten aus der l v. 3 Stub. für 
Wed Waaren-Btandıe. nge [DO W. . L. ll zu 28g, l 8 r. 
Offerten unter N. 8. 24 in der Expeditiondieſes Be ne I zum I. Moritz 
Blattes, Kirchplag 3, niederzulegen. Tiſchlerwerkſtätte mit a o. Wohn. zum 1. i 


Das Aufpolſtern 


i Br ‘te 80, im Laden. S 375 fehr Helfer 

Ber Tichtine Schnei ſelen uk vermiethen 2. Bhilippftraße 80, im & 8 von Sophas und Matratzen wird ſehr billig beſorgt 
werden verlangt it e d er Treppen links 75 ir 2 4 M Wohnung von 2 Stuben, 2 Sta: Baumfteafe 9, 2 Treppen. 
N 5 Rock. u ein Hoſenarbeiter nach Pyritz verl N Ur 55 ; ee 701 | U 
ee in 3 Tr. ER TE Neueſteaße 12, unterh Prinzeßſchloß. N 

gut: Nocka beiter ü , eee 
und einen Lehrling verlangt Stuben. Gat hohlgeſchliffene ait meſſer, 2 x 

J. Zimmermann, gleich gut abgezogen, Staeichriemen, Tiſchmeſſer in nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


— —— . nn | großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 5 { Re: f 5 2 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. don beſtem Stahl zu billigsten Preiſen — Schleiferei sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
) möblir 5 bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 


reden, Wilhelmſtr. 16. 


iſhel r. r Br uote” von Franz Wolf, 1 
Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblirtes Roſengarten 77, Ecke Wolltweheritr. 


Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 


Weibliche. 


Jorderziiemer mit eparat ang zu vermieten. > a TEE I derung und Hülfe gebracht haben. 
Sohfmertt 8, 2Tr, fund. , Matın fed Schlafft, u. vorne, BITIAIAZT IANITAIN OS Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
Suche für mein Pugaeihäft eine chice 55 15 junger Mann findet ſofort gute Schlafftelle, auch ; = empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
n a ulhorn, Grabom, Langeſtr. 23. Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 
dre t 1 be Gine Kammer zu vermiethen Klichplag 5. Näh. 1 Err. 
x N 1 C Kloſterhof 4 p. [.1 m. Zimm m. u. o. Kab zum . Febr.ez verm. 5 } N S RE 
1 ordentl. Mam Find n 77 02 . . . Br 


(ev.), angenehme, ſelbſtſtändige, familiäre, dauernde entl Mann oder Frau findet zum 1. e freundl. 
Stellung bei hahe Gehalt. Geil Offerten bitte Jeug⸗ Kammer mit ſep. Eing. Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. r. 


nißabſchriften, Photographie, Gehaltsanſprüche bei freier I frdl. Schlafſtelle zu verm. Lindenstr. 10, H. 2 Tr. 
Station beizufügen. = Ein nur anſtänd. . Mann kann mit einwohnen v. 
R. E. Ottow 


ſofort od. ſpäter Viktoriaplatz 7, Hof 2 Tr. r. 
in Neudamm. 1 ig. Mann f. h. Schlafſt. gr. Wollweberſtr 10, H. IV r 


Maschinen- u. Handnähternnen 


Eine Schlafſtelle zu vermiethen 
kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 
auf gute Stoff hoſen erhalten bei hohem Stücklohn 
dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 


Den geehrten Publikum Stettins u. Un 8 
gegend, ſopie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 


ab mit einem 
großen 
Inventur⸗ 
Ausverkauf 
beginne, wodurch Jedem günſtige 


Gelegenheit geboten wird, ſeinen 
Bedarf in Möbeln jeder Art 


Wiesbadener 


Kochbrunnen-Ouell-Sal, 


ren ein reines Naturprodukt. 
N unter amtlicher Controle hergestellt und 


Wilhelmſt. 14, 1 Tr. L. iſt e. möbl. Zimm. m. Mittag z. bm. 
1 anſt. j. Mann f g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. III r. 
Ein nur anſtänd. j. Mann findet gute Wohnung mit 


Handnähterinnen auf Holen in und außer dem Haufe 


verlangt Roſengarten 54, v. 3 Tr. ſep. Eingang f Frauenſtr. 13, v. 2 Tr. auf ſelten billige Weiſe zu ärztlich allgemein empfohlen 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Derren-Jadets| 2 anftänd. junge Teute finden gute Schlafſtelle decken, und hebe ich als nament⸗ 


werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 


— arbeitende Nähterinnen auf g. Bort⸗ 
Sauber Weiten, 40 u. 45 , außer d. Haufe 


und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 


N; Louiſenſtr. 12, H. r. 1. Aufg. 2 Tr. 
1 möbl. Stube mit ſep. Eing. iſt an eine anſt. Dame 


zum 1. Febr. zu verm. Kloſterhof 16, vorn 1 Tr. 


L hervor: Gar- 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 


nene vunjqo tex 


N Theilzahlung geſtattet. 


verlangt gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Zr. eme meaur und Spiegel in allen 8 . en 
8 Fichte sender sen in 2 Br 5 Saufe 1 Kammer Breufifcheftr. 105, Keller rechts. vu geh 5 9 gung smittel bei Verdauun gs 
werden verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. We L in Teppichen. 8 + 2 

Maſchſnen⸗ und Handnähterin auf Hoſen, auch zum Auf die große Auswahl und Er nährung sbeschw erden, 
Lernen verlangt Baumſtraße 20, 2 Tr. v. Lokale ete. und Reichhaltigkeit meiner Darm- u. Magenleiden aller Art. 


ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchardi, 


Maſchinen⸗ und Handnähterin verlangt 8 
FNr. » 7 7 RE N — — — — 
Maf mut ae . — 705 Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnitzboll⸗ 
ch u. Handnähter a Hoſen w. v. Roſengarten 70 J. werk, ſind größere Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 


Geüble Hoſennähter im Hauſe verlangt, vu zum Comtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres 


* pro Stück 30 —32 , b. J. P. Degner. 


Ebenso von eminent heilkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


Wugeihagenftraße du Dof:_ |SyE Tara 8 el Laden neh Woh, el Beutierftr H keit. Schl Fa 
TOT niger den Dante der Bogislavſtr. hear Möbel, Spiegel. und Polfter- eiserkeit, Schleimauswurfu.s.w 
Ho ſenarbeite rin 80 8 paſſend, ferner 1 Eisteller sofort oder (päter zu nel waaren⸗Jabrik. 


— FJuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. 
Maſchinen- u. 6 Handnäht. a Jackets, Stückarb., f 
ſofort dauernde Beſchäftigung gr. Domſtr. 17, 2 Tr 
Aufwärterin auf den ganzen Tag verlangt 
Bollwerk 37, Vorderhaus 2 Tr. l., Eing. Kloſterſtr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Haufe verlangt Bollwerk 4, 4 Treppen. 
Junge Mädchen, die das Hoſennähen erl. woll, könn. 
ſich melden Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 


ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 
CCC ˙ AU RTHTR 


\ und, in Folge seines II 0 I EN LIT II 0 V. 
AGEHALTES bei gichtischen und 
rheumatischen Leiden. 


Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


Asprechend der Wirkung von er eiwa 35 
bis 40 Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mk. 
(Nur geht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


Achtung!!! 
Versäume Niemand, ein. Versuch 
m. unserer Phönix-Pomade zu 
machen Dieselbe fördert unter 
b. Damen u. Herren 


1 1 5 i 7 Y Garantie b. 
an G ch \ n kurzer Zelt vollen u. star. 75 
le bs: eſu e. N vor Bohu n 5 
N ER er SEE, e 


dureh asdWe isbadener Brunnen-Comptoir, 


— — K— — — — 
Eine Wohnung von 2—3 Stuben mit ſeparatem 
Eingang wird zum 1. April von ruhigen Miethern ge⸗ 
ſucht, aber nicht über 3 Tr. Offerten erbitte unter 
M. S. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Cine junge Dame ſucht zum 1. Februar ein 
ungenirtes, anſtändig möbl. Zimmer mit Verpflegung. 
Adreſſen mit Preisangabe unter F. W. 4 in der N n 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. Fe ee 


Ich errichte im Ge: 
ſehäftshauſe eine neue 
Werkſtätte für feine Con⸗ 
fection und finden darin 


ausführliche Gebrauehsanweilsungen und Brunnensehriften gratis und franko 


RR ’ 7 f 5 5 frdl. W 5 worden in allen Städten errichtet. 775 \ 
tüchtige Arbeiterinnen e ee EL, Sönke 9, 0b @ 0 7 JI. II Si ei ” 
3 init. 5 . 1. Febr. 1 Stube m. ſep. ing. Mediein.-chem. Lahe =. 77 
gut bezahlte und off fab. u J . 100 15. Erb. d. Bl, Schulgenft. 9. Proisl Ul. Been ele. rau. u * 4 Kloſterhof se oppe, id ermeiſ el, Kloſterhof 


dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 


Gustav Feldberg, 


Hand⸗ und Ma 
Garderobe verlan 


Flott = 
ge ach Hand 


2 Geſucht * Zu haben in Stettin bei: Theodor Pee, 


wird ein heller, trockener Aufbewahrungsort für Breiteſtr. 60, Heyl & Meske, Kohlmarkt 8, 
Fahrräder in der Nähe des Berliner Thors, Eingang Erieh Richter, Breiteſtr. 64, Max Schütze, 
von der Straße. Offerten abzugeben kl. Domſtr. 20, Wilh. Moritz, Moltkeſtr. 1, 

Kurfürſtenſtraße 6, 3 Tr. rechts. Mrkusslieh & Müller, Königsthor, Herms. 


ʒilriꝛ Taue, Irauenſtr. 32 und Adolf Keinsmüller, 
l — 7 17. — 
ſchinennähterinnen auf große Knaben⸗ emen e 2 — — 
t Grabow a. O Ural. S. Hof part 5 ee ee Das berühmte amtlich geprüfte 

AR . 8, part. > 5) janın ‚380 Mark an; Flügel x 4 N 
7 Sen Mäherin fir, Jacket Werk aufe. Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. Ringelhardt⸗Glöckner ſche 


omſtr. 4—5, 1 5 a 
Ser N r. Aufg. 8 Tr. l. Ohne Anzahl a 15 Mark monatlich. Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
auf Hoſen werden ſets der Lo Fabrik Stern, BERLIN. Neanderstr. 16. H vfl ſt 


Werkſtatt für = 
Bau- und Laden Ein ichtungen. 


Gegründet 1878. 


. we 


utſchen 


gender Beichärk . und inmermän, | m heilt alle Geſchwülſte, Drüfen, Flechten, Entzün⸗ 
ren (Eine eee Offerire beſte Schlef. Stelnkohlen Otto Rütz, ee ee e eee 

f Eine Maſchinennähterin s (Königin Louiſen-Grube), beſte Böhm. Comtoir u. Lager: Hühneraugen, Hautausschlag, Magenleiden, Gicht, er Bid 70 Pf 
auf Knaben-Gorderobe wird verlangt = Braunfohlen (Humdoldt⸗Grube), la. Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, Reißen u. J. w. ſchnell und gründlich. 5 dd. J. 


empfiehlt 5 


Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


> gr. Ritterſtr. 4, Hof 1 Tr. Lochgelly : Cannel : Kohlen und empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
Geübte Konfektions⸗Arbeiterinnen fee erte (Marke „Gruhl“) und biligſten Preiſen ne Zentner ins Haus. 


ver nr Schi inzel 
erhalten Beſchäftigung ſolche bis in den Keller bei billigſter Schicke auch ein 


Hohenzollernſtraße 70, 1 Tr. recht. Preisberechnung und unter Garantie Haarfärbe 


Nähterinnen auf Holen. außer dem Haufe werden richtigen Gewichts 


*) Mit Schutzmarke: a4 auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 


verlangt Galgwieſe 20 b, 3 Treppen. . N chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterimen auf gute Otto Borgmann, mi ttel, 1 rn aeg: 1 in Kolberger- 
Hoſen, ſowie ſauber arbeitende Nähterinnen außer dem Lindenſtr. 7 5 Fl. AM 2,50, halbe Fl. % 1,25. een teumark 2c. E e 
Hauſe verl i Be⸗ ze ärbt ſofort echt in Blond, Braun u Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. a Str i Haus 1,05 Mk. 
une verlangt bei gutem Lohn und dauernder Be f übertriff ‚ WB. Sk anal f t a betr. frei Ha „ 
ſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. links. Schwarz, übertrifft alles bis etzt — aut Sate zu achten. 


„ Daheweſene . — Sraunfohlen 
Enthaarungsmittel, Größte Auswahl von böhmischen Sr. 90 Pi, dreifach gefiebte 


g Entfernung der Haare, wo man ſolche 0 kohlen a Ctr. 1,05 Mk. 
Hg ie, deen 13 Mn. sine, Pettſedern u. Daunen, fertig. Detten, Briauets a 1000 : 8 Mk., 
ee  Sunmeriprofen unbalte Unrenheitn Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 0 u Eh nthaler Streich⸗ 
der Haut, & Fl „AM 3, halbe Fl 4 1,50. und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen trockenen. bre ö 


Handnäh terin auf Hoſen wird verlangt 
— ieiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr., bei Guck. 


Geübte Weflennähterinnen 


verlangt — Gosen Albrechtſtraße 2, v. 4 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterinnen, Gr. 7—12, Stück 30, 35 
bis 40 0, außer dem Haufe verl Breiteſtr. 12, v. 3 Tr. 
{ — I 2 « 


— — 


Tricot-Taillen 


Ball-Farben 


Fl 5 5 s 
e i £ uchen⸗Kloben⸗Holz 
er — Barterzeugungspomade J. Ephraim Wie, ef, ® . 
Stelle 1: of ch 1 AB Gem Grfnder W. Meuse . Branenfttape 92“ Eſchene Stammknüppel, 
Stellen-Geſuche. empfehlen in Köln. ben an An 8c Von meiner Loitzer Glashütte ſon ale Sorten Brennbölzer zu den 
Männliche. AdolfRos enh 60 1 5 Fabri = er Schutmarfe a ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager billigſten Preiſen. 
f N det St aller Sorten { 
m — al & C0. — H er Eee; Vormale Adolf Grebe Wein; Bier, u. Selteraflaſchen; F. Rieck, Frauenthor. 
Ne EEE 7 icht. t ſogl 60. tere beide ten auch mit Patentverſchluß, un 
wa Bad u Adee au leite meine 2 große Domſtraße 1. . 


Denn eee eee 


ser; offerire davon billigft. 8 Die Blafebalg Fabrik 
eee eee rn | C Joh. Fr. Esciu icht, i 
15 Spranger (che Slagentropfen M. Kocheim, gest Hetziai. Ace 
00 


Brauenfiraße 14. son F. Retzinfr. Rosengarten 35, 

fen ſofort bei Migräne, „Uebel. kleine Domſtraße 20, iehlt i 5 ſertiger Blaſebaälge aller Art. 

b e ere Seel a für eb uns Eiſen Handlung, Haus, e e dar 

ge Ba ¼ ( ichen magazin 

Junge gewandte Verkäuferin leibigkeit vor 140 Bewirten nell und ſchmerz Wegen vorgerückter Saiſon empfehle mein großes Küchen magazin R tt u 
Io eib, en-gros eu-detail ; m ll En. 


von angenehmem Aenßern ſucht event. per 1. Februar los offenen machen vie Inden man per⸗ Lager in 


Weibliche. 


el freier Station und entſprechendem Salair Stellung. ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu 
Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. Adreſſen erbeten gel und Br on Apotheke und fee en ek au. 
sub B. N. 4 i. d. Erpd. d. Bl., Kirchplatz 3. lpotheken Stettins, Fl. 60 O. ſicherer Erfolg vielſeitig belobigt, 


lich. Preis 1 Mk bei 


— — —— —ö́ —L-ͤ ̃ ! —ä— — 4 7— Pr 
I tlicht. Mädchen empf. J. 1. Febr., Ammen, 1 Müd⸗ FF Hänge u. Wand⸗Leuchtern 
en v. 16 J., 10 Moch verl. Liebenow, Krautm. 3. Eleg. Tam.⸗Maskenanzüge z. v. Paradepl. BL, II l. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. N 7 Mönchenſtr. 7. 


ur 


— — — — Reinigt das Blut! | 
CC. AA 


aben: Königl. Tiſeh⸗, Hänge- u. Wand⸗Lampen, A Be 
2 Adin, giftfreies A Vertil der Ratten, 
n allen andern % etrofeum: u. Richt: Kronen, Johs. Quodbach, Idin, giftfreies Mittel zur + Oethienen unſchäd⸗ 


W. Wagner, Stettin, Laſtadie 66. 2 


— — — 


En, 
2 


Jae Kue 


berschlesische Steinkohlen i | 


4 


Sehr billig werden jetzt gute 


{ Winter = Pferdedecken 


EEE Regendecken mit Futter, 
auch zum Zuſchnallen a 3—5 % abgelaſſen 
Pferdedecken⸗Fabrik Breiteſtr. 16 (Eiskeller). 


Zimmerteppiche, Vorleger, 
f Tiſchdecken, Reiſedecken, 
Schlaf⸗ und Soyhwetet (3—3 , Krankendecken. 


Wie iſt's moglich? 


Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 


verſende einen kompletten 


ärillassschmuck 


Su 5 8 i | gegen 2 8 gegen 

aus meinen unübertroffenen Diamant⸗ Imitationen 2 : ** 4 EN 0 
täuſchend und elegant ausgeführt. Derſelbe beſteht aus Suiten, eiſerkeit. as 2 I 23 Magen: u. Unterleibsleiden, 
prachtvollem Armreifen, Broche, Ohrringen und Katarrh. : Verdauungsſtörung. 


Haarſchmuck und wird nur verſandt durch 


2 1 Berlin NW., 
G Lewi, Friedrichſtraße 87. 
Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutſch 
lands liegen zur Einſicht aus. 


Wetterbilder, 
ſowie 


Schweizer Holzſchnitzereien, 


als: 


Sehmuckkäſtehen, Nippfiguren, 


Faljzbeine, Uhrſtänder u. dal. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
soil, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Johs. Surmann. 


Derſelbe, aus beiten orientalischen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kaffee genügt, 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 
feinen Geſchmack zu geben. à Packet 1 %, 
50 5 und 25 H. Zu haben bei: 

Emil Horn, Kl. Domſtr., 

Ernst Lehmann, Königsthor, 

Ad. Fechner, Glijabethitr., 

aul Muth, Papenſtr., 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderſtr., 

Wilh. Fr. Hass. do. 


Carl Sandmann, Loniſenſtr., 
Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Paul Stuhlhmacher, Gieſebrechtſtr., 
otto Winkel, Breiteſtr, 

Max Kaufmann, Grünhof. 


8 umge A FESTER rr 
SEELE IE KERN: 


= empfehle meine 88 
sg Victoriagürtel, 855 
HBenusgürtel, 
& Grazicngürtel. 80 


— 
G 


* 


„ BR. Grassmann, 


7 Sehulzenſtraße 9. 88 


N Nr . 
ET (( 
e EDEDEDEHEDR 


Dr. Ebermann's 
Mundwasser 


und 
Zabn:PBulver ar 
wirken in ausgezeichneter Weile kosmetiſch ſowie 
autimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
chmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 

. Fl. Mundwaſſer / 1,40. 

Preis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 
Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 


Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 


yes 


7 


Emil Becker, am Königsthor 10; 


Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
J. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Berckni, Apoth. 


Sd ssd 
Neu! Neu! 


Fichtennadel-Extraet- 
Bonbon. 


Nach den neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſind die Fichtennadelpräparate das beſte 
Mittel zur Vorbeugung und Linderung bei 
Lungen- und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. 


Meine 


Pichtennadel-Extracl- 
Bonbon 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis pet Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 
E. Hoffmann, 
Stettin⸗Grünhof 


Grenzſtraße 1 
und bei den Herren 
Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Louls Krüger, Kohlmarkt 10. 
Franz Wartenberg, 1 
Jul. Wartenberg 2 Fila 99. 
Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 
Robert Kuekhahln, Grabow. 


Sees. 
Waſchleinen Jade r re eee 
Feinſte Harzkäſe, 
äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück 
franko 3 Mark 60 Pf. verſendet gegen 


Nachnahme 


Karl Rienäcker. 
Stiege im Harz. 


7 


kauft man Breiteftr. 16, 


Sehr billig 1 Tr. im Eiskeller A 


| 
U ut PERF 
| 


Zur Ball-Saijon 


| 


—t 
BR : 
Stehinx 
24 
4 y 2 —— 2 
= Wollenes Strickgarn 
iſt das Beſte. 
Jede Docke des echten Sphinn trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 
ls ſicherſtes Vorbeugungsmittel gegen \ 
Kiedricher Sprudei- 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre schr sold gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An« 
trieb. welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angrlegt werden können. 
n ven a „ I leber nahme ganzer HMHühlen anlagen. 

3 * Feinste Referenzen, billigste Preise, 


mung störung Die noch vorhandenen Beſtaͤnde in | 
Brochüre gratis. Durch den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, Harn- — 


Er N u 5 
Sure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Polkow & Güntzel, 7 Winte ＋ mänteln n 
| Rossmaktstr. 17, und Theodor Pee, Breitestr. 60, Stettin. Er ‘ 8 cr 


| 
| 
| 


E 
7 


C d Rn } 122 Fr 
| 


5 9 Fr = 2 5 2 u A 
—— für Mädchen und Knaben 
Der Ausverkauf wird fortgeſetzt, das Waarenlager bietet noch eine weiche 


8 


85 
Er 


| Vollständige Gesch 


preis zum Ausverkauf. 
hervorragend ſchöner Gardinen und Stores, ik 


© orienialischer Portieren, Teppiche jeder Art, Tischdecken, alt- 
deutscher Decken. Divandeeken, Portierenketten, -Stangen, 

„ #9 altdeutseher Nägel. Löwenköpfe, Gobelin- u. Plüsehborduren, 
2 seidner Plüsches, Friesen etc., ſowie in Gardinenhaltern, Pon- 
pons, Ouasten, Ball- und Fantasiefranzes, Schnuren, Alles, was 

auf dieſem Gebiete exiſtirt. 


Kein K ER ver?! A- Ausverkauf 


bietet jemals Gelegenheit, gute Waaren so billig zu kaufen. 


Gran eee U ieee kika fe 


| Bichbard raus. 
15 obere Breiteſtr 18. 


ap | kommen jetzt bedeutend unter Herſtellungs⸗ 
äfts-Aufgabe 
8 Auswahl modernster Möhelstoffe. Plüsche, Cretonnes, 


rothen Papier un neben 
sichender gesetzlich ge- 
schütster Handels-Marke, 
das Portrait des Erfinders 
J. C. Frese darstellend, vor- 
schen ist. Man wolle den 


Warnung. 


= Veranlasst durch vielfkl. 
ds in den Handel gebrachte 
a schlechte Nachahmungen un- 
seres seit 40 Jahren unter dem 
Namen Hambur Thee 
berühmten Gesundheit-Thees 


Hamburger Thee nir lose, 
sondern nur in Original - 
Packeten verlangen. 


A. RES TLES AENEDESER VE ESEL 


4 mach. i Wieder- 
arm en 
22 jähriger Erfolg. en dasenur der Hamburger echten Hamburger f 
£ 2 „ u uns But Thees, 8 Br 
3 Auszeichnungen, Zahlreiche DB ' Paskeien in Hopfenzack 6,HAMBURA. 12 RS: 
worunter ASt nisse Engros-V\Verkauf auch in Berlin bei J. D. Riedel. Gerichtstrass 12, N. 
12 Ehrendiplome ans N s 
a. der ersten raedizinischen 
i4 goldene Medaille Autoritäten. 


Fabrik-Marke, 
r .. * n 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt Jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinderr Henri Nestl&, Vevey (Schweiz). Verkauf in: allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die & |) 
höchsten Auszeichnungen. einen GROSSEN PREIS und eine N 
GOLDENE NEDAILLE erhalten. | 

Gas Ninupt-NViederlage fir Vord-Deutschland l 

Berlin S. Th. Werder. 


| 65 a dn Ill „ 1 und Seidensteffe 
N 


jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und farbigen — 


— — 


Überall käuflich von M. 20 ½ Le an aufwärts, 


— 


| Seidenstoffen,. Spezialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. Seiden r a ART N) 8 8 r gene 
ur und Sammet-Mauuf ins von M. M. Catz in Örefeld, Muster rank o. Origi ia s Naubthierfa lien 
| für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beiten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallen fabrik von 


Frauen-Schönheit!! W. Willig m. R. Weber. H: ; 1] 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sis 8 illiger ee 5 bor, z leerer i. Schl, 
J 1 q Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 

un * 


Sommerspr ossen und alle Uar einheiten des Teints werden durch £ Uufteirter Preiskourant franto und gratis. 


U [ i * Y Shi ſchi für Seegras, Holzſwolle, Stroh ꝛc., doppelt und einfach 
EA DE 8 DE OHSE Spinnma inen ſpinnend, Mk. 280 reſp. 320. N N 
1 * 2 
N ch für Scheiben, 1020 ick, Mk. 25. 
radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weieh, üben neider fr beiten n 


weiss und zart. fi . für Balanco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), garantlrt 
ä Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. P erdegöpe mit 1 Pferd leicht zu betreiben. 


- 1 a 1 lie mildeste Tollette- 8 2 ih neueſter Konſtruktion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma 
10 ESh's Lillenmileh-Seife. Seife, frei Ser SB Butterkü ler ichinen liefert die 
Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; 8 Stück 75 Pf. 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 2 Fabrik und Eiſengießerei 
GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, | | | 5 
Ben u Koldmoos pr. Gravenstein. 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. | 
Ju haben in allen guten Parfümerien, Droguerien etc. E — — 


D. Jassmann. 


11 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Iemdentuche / breit in guter Waare Meter 30 Pfg. 
Dowlas /, breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet . Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, were Qualitäten, in halben Stücken | 
a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 

e Meter 75 Pfg. 


— Meter 90 Pfg. 
(1 Lakeu 1 M. 80 Pfg.) 


Dammaſt⸗ Handtücher E brei, 2 & lang, DE. 6 M. 
Damenhemden, ſauber 1 ſchwerem 1 M. 25 Pfg. 
do. mit Beſatz 1 M. 30 Pfg. 

Neue Muſter in Juletten u. Drillichen (Bettbreite) in beiteng 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


| 


—— —— Lb — 


Als hestes natürliches Biitirwasser b wöhrt und ärztich em, fetten. 


— — 


} 

> ig 9 Anerkannte Vorzüge 

2 1 % * P nz f 

Sale Mer Prompte, verlässliche, 


milde Wirkung. 


"2, 6 Leicht und a rue vort ' 
5 85 2 + 1 e nel ausdauernd vertragen 

0 2 le 1 Wa br Gleichmässiger, nachhaltiger Effect 

er) . * 2 b Geringe Dosis. Milder Geschmack 
Suxlehner's Hunnadi Janos Mitt. rinusser ist in dın Aliniralwasser- Depots und Apotheken erhältlich 

Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 

irreführend; Nachahmung 

werden die Freunde and Gonsamenten 75 2 ner? 
echter Hunyadi Janos Quelle 

gebeten da kaut achten zu wollen, ob © 

El’quette,adfd Kork die Firma tragen: lorwasser 
„„ Andreas Saxlehner.“ „ * 


—— u 


Renuforeé, Bezügenbreite 
Dowlas, Lakenbreite 


eee. 


RLT ABLE LIQUEUR BENEDIGTINE 


der Benedestiner Mönche 


chering’s reines 
; Malz-Extract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1363, aifo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat ſeinen 
Ruf, aus befiem Malze durch ſorgfältigſte Darſtellung bereitet zu fein, fowie eine immer gleichmäßige Zufanmenfetu:g 
u zeigen, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ſlickſtoffhaltigen Subſtanzen, fein hoher Gehalt an Kohle“ 
ydraten und phosphorſauren Salzen ertheilen ihm einen hervorragenden Nährwerth. Es it mithin ein 


eee Kräftigung e e e Kinderung Reizuſtänden 
der Athmungsorgane, sei Katarıs, Keuchhußen ze. Flasche 75 Pf. 3 f 
Malz-Extraot mit Eisen fh d- we ein Ge fad sc ff e ee 
Malz-Eztraot mit Kalk. lige Nranfgele deer und unlerfiht weintih De Raser, 
bildung bei Lindern. Preis für beide Präparate: Flaſche 1 M. 
Schering' Grüne Apotheke * bene. ie ne 10 * Muschi. 


Miederlagen in faſt fämmtlichen Apotheken und größeren Droguenbaudlungen. Brieſliche Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


— — Man achte darauf, dass sich auf jeder 
VERTTARLE LIQUEUR BENEDICTINB || Flasche die viereckige Etiquette mit 
Marques döpostes en France et &"Elranger A der Unterschrift des General-Direktore 
BR 5) S beändet, 

- Nicht allein jedes Siegel, jede Etz. 

- ee) Queite, sondern auch der Gesammtein- ; 
druck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 

Man findet den echten BENEDICTINER Liqueur nur vei Nachgenannten 3) 
Emil Horus vormals Lange & Richter, kleine Domsir, eke mon- 
marktstr. 11, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, 5 
J. J. Wallis & Sohn in Barth, J. F. Küpke in reuss.- Stargard, C. Neu- f 
. 
a 


© mann in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestr. 25, Gebr. Jenny, Ludw. Renzmaun, 


kl. Domstr. 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 
Stralsund. 


Han Hottenrotk, General-Agent, Hamburg. 
—— 
Abreißkalender 
von 1890 
ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 
„Lirchplaß 4 und Schulzenſtraße 9. 
Gummi-Artikel Be empfiehlt und 
Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. 


OINIIAIAIAE 
Lederguͤrtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
— Schuppengürtel 
Heumarkt 10, 3 


1 Mark in den Apotheken. 
Hal I fr e K. Krassmann, 


Jolle 3 


Abnahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche n. Waarenpoſten Seen 


Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
Kopfſehmerz plätzehen‘ find an raſcher, zuverläffiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 
Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 


